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profil weist nur zwei Scheitelhaltungen von je 85 km Listige und
eine Miltelhaltung von 215 km auf , ist also äußerst günstig für

den Verkehr . Der Querschnitt ist
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Die Abmessungen und Abstufungen dcS Kanals in Längen - und
Onerprofil sollen den modernen Verkehrsauforderungen in dem¬
selben Grade entsprechend gestaltet werden wie beim Dortmund -
Ems - Kanal . Die vom Kanal zu kreuzenden Flüsse Haase und Hunte
werden überbrückt , ebenso die Weser mit einem hohen Brückenkanal ,
dann die Seine , die Oker und die Aller . Die Gesammtlänge des
Kanals vom Rhein aus beträgt einschließlich der benutzten Strecken
des Dortmund - EmS - KanalS rund 475 km , die Gesammtlänge aller
Zweigkanäle etwa 340 km . Auf unserer Hanptkarte ist der Mittel -
laud - Kaiial durch eine starke doppelte Strichlinie hervorgehoben ,
der im Bau befindliche , bald vollendete Dortmund - EmS -Kanal
durch eine dicke Strichlinie mit feinen Seitenlinien . Das Längen¬

erworben , dadurch seien die stetig
fortschreitenden Bestrebungen der
russischen Politik erwiesen .

bei Rinteln aus der Weser abgezweigten , vermittels etiies Stollens
durch das Wefergebirge zu führenden Zubriugerkaiial auf und soll ,
nachdem ein kurzer Seitenkanal nach Stadthagen entsendet ist ,
nördlich mit Nienburg an der Weser durch einen längeren Zweig¬
kanal verbunden werden . Bei Hannover kreuzt er die Seine ,
entsendet dann rechts ( südlich ) einen Seitenkaual nach Hildesheim ,
geht nördlich vorL ehrte vorbei nach Gif Horn und Oebisfelde ,
vorher je einen Seitenkaual nach Peine und Braunschweig
sendend , und wendet sich von Oebisfelde aus in etwas südöstlicher
Richtung über Neuhaldensieben und Wolmirstedt znr
Elbe , in welche er gegenüber von Niegripp am Planenschen
Kanal einmüudet . Nach Magdeburg wird zu unmittelbarem
Anschluß ein kurzer Zweigkanal entsendet .

Im Osten tritt der Kanal also mit der Elbe und dem z» m
Theil Jahrhunderte alten , weitverzweigten Netz der Märkischen
Wasserstraßen und unmittelbar mit der Oder und Weichsel in Ver¬
bindung ; im Westen bewirkt der bevorstehende Dorlmnnd -Rhein -Kaual
seinen Anschluß an den die größte Güterbewegung von allen deulschen
Ströme » anfweiseudeii Rhein . —

gehen sich verstandeii hätten .
Zur Verhaftung des Herrn v . Tausch meldet der

„ Lokalanzeiger
"

, daß die Voruntersuchung vom Landgerichts rath
Herr geführt wird . Vor demselben hatte der Angeschuldigte gestern
bereits eine längere Vernehmung zu bestehen . Polizeipräsident
v . Wiiidheim hatte gestern Vormittag mit dem Geheimrath Muhl ,
dem Dirigenten der politischen Polizei , sowie dem Grasen Stillfried ,
dem Chef der Exekntiv -Polizei , eine längere Unterredung . Herr
v . Tausch hat noch in verschiedene » Prozessen als Zeuge zu er¬
scheinen . Die Stellung einer Kaution ist abgelehnt worden in An -

ebenfo sehr schaden wie den Beamten . Der Kaiser steht
nämlich in seinem Palaste lediglich im Verkehr mit einigen
hochgestellten Mandarinen , erfährt also nur , was diese ihm
zu sagen für gut befinden . Diese Schwäche der Central¬

regierung macht die Vizekönige und Gouverneure zu fast
unabhängigen Herrschern in den Provinzen . Ein Aufstand
sollte übrigens auch infolge des komplizirten Räderwerks der

büreaukratischen Maschine schwer auskommen können , da die
nebeneinander wirkenden Behörden zwar einander eifer¬
süchtig beobachten und ausspioniren , doch dem Volke gegen¬
über fest zusammenhalten . Besteht doch das Wesen des

chinesischen Beamtenthums weniger im Handeln und Fort -

schreiten als im Ueberwachen und Erhalten des Vorhandenen .
Da es an einem Nerven - Centrum fehlt , welches im Stande wäre ,
die vielen Einzelzellen , welche selbständig existiren , zu
dirigiren , so bittet diese soziale Organisation , welche kaum
den Namen Staat verdient , auch äußeren Einflüssen wenig
Angriffspunkte . Wenn also selbst ein Theil verletzt wird ,
so erstreckt sich die Verletzung nicht einmal auf die in der

Nähe liegenden ; und auf die ganze gewaltige Masse ein¬

zuwirken , ist unmöglich . Die vielen Vorzüge des Reichs
der Mitte und seiner Bewohner , die reichen Schätze des
Bodens , die Genügsamkeit und Emsigkeit des Volkes werden

durch das büreaukratische Regiment sehr beeinträchtigt . Dazu
kommen noch andere Gefahren , wie die häufigen Erhebungen
der Muhammedaner in den Grenzdistrikten , sowie die geheimen
Gesellschaften , wenn diese auch beide nicht den Bestand des
Staates ernstlich gefährden können . Dessen Widerstands¬
fähigkeit beruht eben in der Festigkeit der einfachsten sozialen
Elemente , der Familie , der Gemeinde und Korporation ,
sowie der moralischen Einheit durch die Erziehung . Diese

Grundlagen sind noch nicht erschüttert worden , und solange
dies nicht geschieht , wird wohl auch China dem auf das

Land einstürmenden Drängen der westeuropäischen Kultur

zu trotzen vermögen .
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maßgebender Stelle eine Entscheidung noch nicht getroffen ist , mit
dem Rhein in Verbindung treten und seinerseits vom Dortmund -
Ems - Kanal im Gebiet der oberen Ems , nördlich von Münster , bei
dem Orte Bevergern sich in einem nordöstlich gerichteten Bogen
abzweigen , bis er , östlich verlaufend , bei Bramsche die obere Sahn
schneidet . Von hier aus wird ein , im Wesentlichen als ausgedehnte
Hafenanlage sich darstellender Querkaual nach Osnabrü ck an¬
gelegt , das somit einen unmittelbaren Anschluß an die Hauptliuie
erhält . Von Bramsche geht der Kanal in ostsüdöstlicher Richtung
an dein Quellgebiet der Hunte vorüber und über Lübbecke nach
Minden , woselbst er in einem hohen Aquädukt die Weser über¬
schreitet . Mit der Weser selbst sowie mit Minden soll der Kanal
in Verbindung treten . Von Minden aus verläuft der Kanal in
östlicher Richtung , nimmt von Süden einen zur Speisung dienenden .
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Zum Rhein - Meser - Gwe - Kanal .
Soeben hat in Berlin der Ceiitralvereiu zur Hebung der Flnß -

Mkd Kanalschiffahrt getagt und sich mit der abermaligen Erörterung
der bedeutendsten deutschen Kanalprojekts , desjenigen zur Herstellung
des Rhein , Weser und Elbe miteinander verbindenden Mittel¬
land - Kanals , beschäftigt , dessen technische Herstellnng lind ivirth -
schaftliche Bedeutung von den regierungsseitig mit der Bearbeitung
betrauten höheren Baubeainte » erläutert wurde . Die Herstellnug
dieser Kanallinie , zu welcher
durch den Bau des tut nächsten
Jahre vollendet werdenden
Dortmund - Ems - Kanals
in gewisser Hinsicht der Anfang
gemacht wurde , wird für das
mitteldeutsche Verkehrsleben nicht
nur , sondern auch bis tief in den
deutschen Süden hinein infolge
des dann geschaffenen Zusainmen -
hauges aller deutschen Strom -
Bettete bis zur Donau einschließ¬
lich von großem Einfluß sein .
Wie bei ( einem andere » deutschen
Wasserwege - findet hier nämlich
eintiegenfeitige Ergänzung zweier
ganz verschiedener Prodnklions -
gebieie statt . Dem laiidwirth -
schastliche Erzeugnisse prodn -
zireuden Osten wird der nit -
mittrlbare und gegenüber dem
Eifenbahnwege billigere Wasser¬
weg den Perkebr mit dein
industrielle Erzeugnisse liefernden
Weste » vermitteln , ein gegen¬
seitiger Austausch , der für beide
THecke nur Vortheile gewährt .

Unsere beiftehende Kartenskizze
gilbt in ihrem unteren Theile
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f»p Orient eine Oberherrschaft in die Hände zu nehmen . Neben
dem mit aller Kraft betriebenen Ausbau der transsibirischeil Bahn
bebeute dieser Schritt de » Beginii zur Beherrschiiiig des Suez - Kanals
zwecks Sicherung des Seeweges nach Ostasien . Das Bezeichnendste
fei , daß Rußland auf diesem Seewege gerade jenes Gebiet aus -
gewählt , das unmittelbar an die französische Kolonie Obok austoße .
Die riisstsche und französische Kriegsflagge nebeneinanber am Ein¬
gang des Rothen Meeres zu sehen , dürste zur Genüge beweisen ,
daß beide Staaten in der Orientpolitik zu weit aiisgeholtem Vor -

Todes , verhängt und auch vollstreckt . Die Vereinigungen
der Bauern , Kaufleute und Handwerker bestehen jede
getrennt für sich , sie haben keine Verbindung untereillander
und können natürlich isolirt nicht viel ausrichtcn , da

Herkommen und alte Gebräuche bei jedem Dinge maß¬
gebend sind , sich auch stets Alles im engsten Kreise der

nächstliegenden Interessen bewegt . Es fehlen Persönlichkeiten ,
welche das Ganze leiten und weiter blickende Ideen haben ,
sowie eine höhere Gliederung der Organisation . Un¬

geachtet dieses Mangels jedes Zusammenhangs in Sitten
und Sprache , der Abneigung der nebeneinander lebenden Rassen
und des Nichtvorhandenseins irgend welcher Interessen¬
gemeinschaft giebt es doch nirgends separatistische Tendenzen .
Unter den vorhandenen Umstünden wäre die Trennung
auch nur eines Gliedes mit der vollständigen Auflösung der

bestehenden Verhältnisse gleichbedeutend . Daß eine solche
Ueberzeugung so fest im Volke wurzelt , ist das Ergebniß
der Gleichartigkeit der chinesischen Civilisation , welche nament¬

lich in der Schriftsprache und dem Beamteulhum ihren Aus¬
druck findet . Letzteres stellt eine aus dem Volke hervor¬

gegangene Aristokratie dar , die sich durch die Examina immer
wieder verjüngt , welche gleichzeitig den Abschluß der Aus¬

bildung und den Grundstein des chinesischen Regierungs -

systcms bilden . Die Beamten sind infolge der Erziehung
durch gemeinsame Denkweise und gemeinsame Interessen
untereinander gebunden . Ihr Erstes ist die Vertheidigung der
erworbenen Stellung . Infolge ihres höheren Ranges und

ihrer höheren Bildung stehen sie dem Volke fremd gegen¬
über . Aus ihrer Macht suchen sie indessen den größt¬
möglichen Nutzen zu ziehen und verfahren oft mit arger
Willkür , wodurch sie sich den Unwillen der Bevölkerung oder
der Korporationen zuziehen . Dessen ungeachtet kommt es

zu offenem Widerstand der Chinesen gegen die Mandarinen

äußerst selten , da dieselben ein feines Gefühl dafür besitzen ,
bis zu welcher Grenze ihnen ihre Interessen zu gehen ge¬
statten . Aufstände oder Gewaltakte würden auch dem Volke .

» « ♦ » { am ImuaIuh » für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
- ^ Villlul | inv nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

eine Ueberfidjt über die Gestalt ,
tjjg

■ ■ welche der norddeutsche Waffer -
straßenweg zur Zeit hat , und
deutet durch eine starke doppelte
Strichlinie die Trace des ge¬
plante » Mittelland - Kanals an .

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg . , für auswärtige Anzeige » 25 Pfg . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Aus dieser Uebersicht erhellt
sofort die derzeitige völlige Jsolirnng des Weserstronigebiets ,
sowie die infolge des Fehlens einer direkten Wafferverbindmig
bestehende Trennung der östlichen Ströme ( Elbe , Oder ,
Weichsel ) von de » westliche » ( Ems , Rhein ), und damit auch
von der durch einen Wasserweg über den Mai » .mit : - ni Rheiii -

. taa in Verbindung stehende » Dona » . Alle diese Stromgebiete
haben bisher eine starke Entwickelung des Güterverkehrs gezeigt , und
da die steigende Tendenz beim Wasserverkehr überhaupt ganz all¬
gemein vorhanden ist , nachdem derselbe unrichtiger Weise Jahrzehnte
lang hinter den Bahnverkehr zurückgesetzt worden war , so ist schon

Vmediesem allgemeinen Gesichtspunkte aus dem Miitellaud - Kanal eine
große Bedeutung zuzuschreiben .

■
,

Weber die Herstellung der schiffbare » Wasserstraße » Norddeutsch¬
lands orientiren unsere Leser sich am beste » a » der Hand der Zeich -
Ump unten rechts unter Zuhülfeiiahme der eingedruckten Zeichen -

! « flärung . Was nun die eigentliche Mittelland -Kanallinie selbst
anbetrifft , so ist darüber Folgendes zu sagen :

Der Mittelland - Kanal soll durch Fortsetzung des Dortinund -
Ems -Kaiials nach dem Rhein zu , über bereit Ansführungsart von

fit sich in den seltsamen Bauten , den Sitten des Volkes ,
kitt Leben und Treiben der Hauptstadt Peking wieder -

Wegelt , beobachtet , lernt den Charakter des Chinesen richtig
verstehen , welcher dem Europäer sonst unverständlich vor -

l » tont . Schon wenn man ihn mit dem der stamm -
- verwandten Nachbarvölker , der Japaner und Koreaner , ver -

WWÜcht, so fällt zunächst eine Eigenschaft ins Auge , welche
De anderen

^
überragt , die Verachtung und der Haß

; Hegen alles Fremde , der sich ebenso auf Europäer wie
tutf ie asiatischen Völker erstreckt . Derselbe entspringt einem

- »« geheueren nationalen Selbstgefühl . Der Chinese erkennt
seine uralte Civilisation als die einzige und richtige an

Pffi betrachtet Alles , was sich nicht seiner Ueberlegenheit beugt ,

J« barbarisch , verächtlich und feindlich . Seine Kultur wird
Jahrhunderten allein durch die Einheitlichkeit des Unter «

Mts und der Erziehung aufrecht erhalten , da thatsächlich
f d jlder anderen Hinsicht zwischen den verschiedenen Landes -

Heilen >ie weitgehendsten Unterschiede bestehen , was man
an den Dialekten in China merkt , die in

s^ ffilichkeit getrennte Sprachen sind , welche ebenso
to« t voneinander abweichen , wie etwa Französisch
vorn Spanischen . Die Bewohner der einen Provinz Der «
Ren die der anderen nicht , der Nordchinese kann den
"

antonesen nicht leiden , ebenso wie von Bezirk zu Bezirk ,
ft , von Dorf zu Dors gegenseitige Rivalitäten herrschen .

I Bas Gefühl der Zusammengehörigkeit zwischen den der
Zeichen Stadt oder dem gleichen Kreise Angehörigen findet

IR in China nicht , weil hier die Familie , die einzige Grund¬

ig « des Staatslebens , eine Republik für sich bildet , welche

Angelegenheiten und Streitigkeiten , ohne die Hülfe der
»Wikbtti anzurufen , selbst regelt , © trafen , ja sogar die des
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Aus dem Reich der Mitte .

Chinesische Eigenart .

wer die Eigenheiten der chinesischen Kultur

dem des Dortinnnd - Ems - KanalS
gleich mit 18 m Sohlenbreite ,
25 m Wassertiefe und 30 m
Breite im Wasserspiegel . Die
Kamrnerschleusen ( Hkbewerkesind
auf der ganze » Hauptliuie ver¬
mieden ) habe » ebenfalls wie die
beim Dortmund - Ems - Kanal
67 m nutzbare Säuge und 8,7 m
Tborbreite ; die feste » Brücken
feilen 4 m lichte Höhe über dem
Wasserspiegel erhalte » .

Das nunmehr in amtlichem
Auftrag von der Königlichen
Kanalkomniissio » in Münster
üvergeprüste Kanalprojekt , dar
feit vier Jahrzehnte » die Jnter -
efseiitenkreise beschäftigt , erscheint
schließlich so ausgereist und seiner
Verwirklichung nahe gerückt , daß
man hoffen darf , noch vor Ab¬
lauf des Jahrhunderts de » erste »
Spatenstichzudiesei » großartige »
friedlichen Werke z» erleben .

Deutsches Reich .
♦ Keell » , 9 . Dezember . Die

„ Köln . Ztg .
" schreibt z» der

Petersburger Mittheilung ,
Rußland habe von Menelikeine »
Hafen sowie einen Länderstrich
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betracht dessen , daß der Angeklagte wegen wissentlichen Meineids in
Haft gcnoniincn ist . Außerdem wird er sich wegen Amtsverbrechen
und Anstiftung zur Urkundenfälschung zu verantworten habe » . Das
Bureau v . Tausch ? , sowie seine darin befindlichen Papiere sind amt¬
lich versiegelt worden .

Wie der „ Nordd . Allg . Ztg . " von zuständiger Seite mitgethcilt
wird , ist die Nachricht , wonach die japanische Regierung an die
deutsche Reichspost das Ersuchen gerichtet habe , eine Anzahl
deutscher Telephonistiiiiien znm Ueberlritt in japanische
Dienste zu bewegen , durchaus unbegründet .

* Dir Iustiznovrlle wird nicht zu Stande kommen . So
tvenigstens lautet die Auskunft , die eine Berliner Korrespondenz
aus sonst zuverlässiger Quelle erhält . Eine Einigung zwischen der
Negierung und btm Centrum ist an der grundsätzlich verschiedenen
Auffassung beider in der Frage der Berufung als gescheitert an -

zusehen . Das Centrum ist cntschloffcn , auf seiner Forderung zu
bestehen . Da nun aber ohne das Centrum schwerlich eine Mehrheit
für die Regierungswünsche aufzubringen sein dürste , so kann
als sicher gelten , daß , falls die Regierung das , was sie bisher als
unannehmbar bezeichnet hat , in zwölfter Stunde nicht doch noch
annimmt , die Novelle nicht zn Stande kommt . Bon Bedeutung ist
diese Entscheidung insofern , als die Justiznovclle ein Glied der
großen Jnstizreform bildet , die der Staatssekretär des Neichsjustiz -
amtcS , Nieberding , durchzuführcn die Absicht hat . Es wird sich
nun zeigen müsse » , ob dieser Minister seine bisher eingenommene
Stellung verlassen wird oder aber , auf ihr beharrend , znm dritten
Mal die Strafprozeßordnung fallen läßt .

* Dr . Ernst Engel f . Geheimer Ober - Regiernngsrath
vr . Ernst Engel , früher Direktor des König !, statistischen Bürcaus
in Berlin , ist , wie schon gemeldet , Dienstag früh in Lößnitz
gestorben . Ernst Engel war am 26 . März 1821 in Dresden ge¬
boren , widmete sich ursprünglich dem Bergfach , stndirte in Freiburg
und später in Paris . 1850 zum Vorstand des Statistischen
Bureaus in Dresden ernannt , gab er die „ Statistischen Mit¬
theilungen ans dem Königreich Sachsen " heraus . 1858 trat er
wegen Angriffe in der ersten sächsischen Kammer zurück und be¬
gründete in Dresden eine Hypotheken -Berficheruiigs - Gesellschast ,
womit er einen neuen Zweig des Versicherungswesens ins Leben rief .
Nach Dietericis Tod wurde er 1860 als Direktor des preußischen
statistischen Bureaus nach Berlin berufen und 1863 zum Geheimen
Negierungsrath ernannt . Eine große Anzahl statistischer und volks -

wirthfchaftlicher Schriften bat er herauSgegebcn . 1882 trat er ans
dem preußischen Staatsdienst ans .

* Zn Acorn v . Kotzes Fcstnnüsleden wird ans Gl atz
Folgende » berichtet : Herr v . Kotze verläßt Morgens nm 8 ' /> Uhr
sein Lager , kleidet sich mit Hülfe eines Privatdiencrs , der in der
Stadt Glatz wohnt und jeden Morgen auf die Festung kommt , au ,
trinkt seinen Kaffee und macht bis 10 Uhr kleinere Spaziergänge
auf der Festung . Um 10 Uhr beginnt sein täglicher Urlaub nach
außerhalb . Diesen benutzt er zu Spaziergängen in die um¬
liegenden Ortschaften , in deren Wirthschasteu er beim Glase Bier
zu frühstücken pflegt . Um l ' /i Uhr kommt er nach Glatz , um
im Hotel „ Stadt Rom "

zu Mittag zu effen . Nachdem er
dann seiner : Kaffee getrunken hat , geht er wieder , wohin er will .
Um 6 Uhr Abends stellt er sich pünktlich auf der Festung ein .
Besuche von feineu Angehörigen hat er seit längerer Zeit nicht mehr
gehabt . Herr v . Kotze , der bei gutem Wetter seine Ausflüge nach
dem Schäferberg bei Hassitz richtet , liebt es , mit deu Leuten , die er
trifft , Unterhaltiuigen anzuknüpfen und ist bereits in der ganzen
Gegend als ein zuvorkommender , freundlicher und liebenswürdiger
Manu bekannt . — Man kann daraus ersehen , daß ein unfreiwilliger
Festungsaufeuthalt unter Uinstäuden ganz gemüthlich sein kann .

Ausland .
* Aelaien . I » Dison ist eine Pocken - Epidemie an ? -

gebrochen . 800 Kinder sind erkrankt . Sämmtliche Schulen sind
geschlossen . In Spaa herrscht dieselbe Krankheit .

* Frankreich . Lagarde , der Gouverneur von Djibuti , welcher
Seitens der französischen Regierung mit einer Mission beim Ncgus
Menelik beanstragt ist ,

' wird unter anderen Fragen diejenige
der diplomatischen Vertretung Frankreichs bei dem
abesfynischen Hofe zur Erledigung bringen . Frankreich will
ebeuso wie Jtalieii einen diplomatischen Agenten beim Hofe MenelikS
bestellen .

* Rußland . Angeblich soll Menelik einen schmalen Küstenstrich
zwischen der italienischen und französischen Kolonie ( Obok ) zur
Anlage einer Kohlenstation an Rußland abgetreten haben . Hiu -

zugefügt wird , die Ruffen hätten in Paris wegen der Abtretung
ObokSsondirt , jedoch eine ablehnende Antwort erhalten . — Das
Befinden der Grasen Schuwalow ist andauernd sehr besorguiß -

erregend . Dem Czaren wird täglich über das Befinden Schuwalows
Mittheiluug gemacht . — Aus Pariser diplomatischen Kreisen er¬
fährt da » „ Verl . Tagebl . "

, daß der französische Botschafter in
Petersburg , Graf Montebello , vor seiner Abreise nach Paris einen

Zusammenstoß mit dem russischen Finanzminister Witte gehabt hat .
Graf Montebello äußerte Herrn v . Witte gegenüber sein Bedauern ,
daß bei den Regierungsbestellnngen im Ausland vorzugsweise die

deutsche Industrie berücksichtigt würde und die französischen
Industriellen trotz der russisch - französischen Freundschaft leer aus¬

gingen , und bat in Zukunft um eine größere Berücksichtigung der
ftnmzösischen Industrie . Herr v . Witte erklärte darauf in sehr be¬

stimmter Weise , daß Graf Montebello sich irre , wenn er au eine

absichtliche Bevorzugung Deutschlands glaube . Bei deu russischen

Bestellungen im Ausland würden lediglich die russischen Interessen
berücksichtigt , und mau wende sich dorthin , wo man die billigste und
die zweckmäßigste Arbeit finde .

* Griechenland . Der Premierminister wird bereits in der
nächsten Kammersitznng Aufschluß über die Beschaffung der Mittel
für die Reorganisation der Armee geben .

* Türkei . Alle Versuche von offizieller türkischer Seite , die
m a s f e n h a t t e n L e r b a u u u n g e n u n d V e r h a f t n n g e n von
Türken abznleugiieu , sind lächerlich . Das Spezialschiff „ Djanik "

,
das am Samstag nach Tripolis abging , hatte gegen zweihundert
Verbannte , größtenthcils Sofias , an Bord . — Bezeichnend für die
Stimmnug der Pforte gegen England ist , daß der Sultan dem
neuen englischen Stationär „ Melila "

, der das gegenwärtig hier
liegende Stationsschiff „ Drhad " ablöseu soll , nicht die Erlanbniß
zur Einfahrt in die Dardanellen geben will , bis der „ Drhad " draußen
ist . Die Engländer bestehen aber darauf , daß der neue Stationär
vorher hier eintreffen muß . In einem gleichen Falle wurde den
Rnfskii vor einem Monat austaudslos erlaubt , was den Engländern
jetzt verweigert wird .

* Amerika . Die aus etwa 30,000 Mann bestehende Armee
der Vereinigten Staaten erforderte im Jahre 1895 etwa
16 Millionen Dollars an Erhaltungskosten re . Heuer kommen
hierzu noch 750,000 Dollars an Mannschaftslöhnung , da der Sold
von 9 auf 13 Dollars im Monat erhöht wurde . Das Budget des
Kriegsininisiers beläuft sich auf über 50 Millionen , doch dürste
dieser Betrag bedeutend erhöht werden , wenn der Kongreß die
Jnaugriffuahme der Küsteubefestigiing bewilligt . DieFlotte erfordert
außerdem eine jährliche Ausgabe von 30 Millionen Dollars . — Im
verflossenen Verwaltnugsjahr wurden an den Küsten der Veieiuigten
Staaten 343,267 Europa inüde gelandet , die einen Geldbetrag
von rund fünf Millionen Dollars mitbrachten . 3000 wurden wieder
zurückgesandt , da sie tbeils unter Arbeitskontrakt importirt waren ,
theils der öffentlichen Wohlthätigkeit zu Last gesalleu wären . 29pCt .
aller Einwanderer über 14 Jahre waren Analphabeten ; das Haupt -
kontingent hierzu stellte Rnßlaud , Italien und Oesterreich . — Eine
dem „ New UorkHerald

" aus Jackso » Ville ziigegaugeneDepesche
meldet , daß einem Gerücht zufolge der Führer der Anfstäudischen ,
Maceo , die Trocha überschritten habe und General Wey ! er im
Gefecht verwundet worden sei .

Ans Kunst And § rbrn .
* Kurhaus . Da der in dem Konzert für den PensionS -

fonds d-es Knrorchesters am Freitag dieser Woche im Kur -
hause anftretende Geiger Achille Sim onetti noch vollständig un¬
bekannt hier ist , so glanben wir ein lirtheil , welches der bekannte
Wiener Kritiker Speidel über denselben abgab , nuferen Lesern
nicht voreuthalten zn sollen . Speidel schrieb im „Wiener Fremdcn -
blatt " vom 20 . Januar 1894 : „ 81. Siuionetti aus London ist ein
Manu in feinem Spiel , eine in sich fertige und befestigte Künstler -
natnr . Er spielte zuerst eine eigene Komposition , eine Sonate in
C - moll für Klavier und Violine . So stellte er sich als Musiker vor ,
der auch zn erfiiideu und zu bauen versteht . Dem Komponisten stellte Herr
Siuionetti den Geiger mit seiner vollen Kunst zur Verfügung . Mit
seinem edlen Ton , seiner reinlichen Technik , seiner schönen Gabe ,
auf seinem Instrument zn singen , stellte er seine eigenen Gedanken
in das vollste Licht . Bei Kantileneii schlug stets der Italiener durch ,
wie in London an schönen Maitagcn die Sonne durch den Nebel
bricht . Später spielte er Beethovens 0 - äur - Romanze mit edler
Einfachheit vor und in einem Virtuosenstück von Papier ließ er
alle Springbrunnen einer hochentwickelten Technik spielen . Man
braucht wohl kanut erst zu sagen , daß Herr Siuionetti stürmischen
Beifall gefunden hat ." Noch günstiger drückte sich Hanslik in
der „ Neuen Freien Presse " aus .

* Kammermusik . Die für morgen , Donnerstag , angekündigte
zweite Aufführung der Herren Nowack , Troll , Fischer und Brückner
muß wegen eingetretener Hindernisse verschoben werden .

* Neue Kilver von Astudiir . Es ist für das Wiesbadener
Knustleben ehrenvoll , daß die Werke bildender Knust ausivärliger
Maler hohes Interesse erregen . Unrecht wäre es aber , darüber das
Gute zu vergessen , was uns von einheimischen Künstlern gebracht
wird . In diesem Sinne möchten wir , so wird uns von kunst -
freundlicher Seite geschrieben , auf einige Gemälde von N . v . A st u d in
verweisen , welche augenblicklich in dem Gemäldesalon von Küpper ,
Große Bnrgstraße , ausgestellt sind . v . Astudin malt alS Spezialität
Nheiulandschafteu . Zu der Klarheit und Deutlichkeit der Zeichnung
gesellt sich eine liebliche , nirgends aufdringliche Farbeugebung , wobei
noch besonders die hübsche Behandlung der Wollen , des Dustes anf -
fällt . Das größere der ausgestellten Biider stellt die „ Marksburg mit
Braubach " dar — eiu Gemälde von ebenso wahrer,als poetischerWirkung .
Das „ Freiligrath - Hans in Aßumiiusbausen " ertveckt nicht nur durch
das Sujet , souderu auch durch die ausgezeichnet gelungene Perspektive
die Zustimninng des Beschauers . Von ganz eigenthümlichem Reiz
ist ein Straßeubild aus Oberlahnstein mit sehr ansprechender
Architektur , beffen alterthümliche Abgeschlossenheit durch die diskrete
Staffage in keiner Weise gestört wird .

* Erfahrungen am eigenen Leide mit Kchrings
Heilserum tljeilt der Arzt Dr . Gensicheu -Vietz in der „ Verl . Klin .
Wchschr .

" mit . Er verwendete das Serum bei sich gegen eine
Racbeudiphtherie , die rasch zur Heilung kam ; ober er erkrankte nun
an Abscessen , die int ersten Halbjahr auf der Seite der Jnjcktious -
stelle sich bildeten und später anch auf die andere Seite übergingen .
Dieser Vorgang dauert nun fast ein Jahr und erst jetzt scheinen die
Abseesse im Schwinden zu sein . Gcltsiche » spricht die Vermuthnng

aus , daß es sich bei ihm möglicherweise um Rotz gehandelt habe .
Er hat jedoch die bakteriologische Untersuchung versäumt ; auch der
Krankheitsverlauf spricht dagegen . Wie die Redaktion der „ Klin ,
Wchschr .

" hinzufügt , handelt es sich ihres Erachtens hier um nicht »
mehr und nichts weniger als um einen Abseeß , der nach der Eiu -
spritzung , wie gelegentlich auch bei Sublimat - , Morphium - : c.
Injektionen , ausgetreten ist und sich durch dar laisser aller der Be¬
handlung verbreitet hat .

* verschiedene MMHeilungen . Die Kaufleute Seele und
Hcntzschel in Dresden hatten Photographieen klassischer
Kunstwerke von Tizian sowie von anderen in der Dresdener
Gallerte vertretenen Meistern zu einem Album vereinigt und verkauft .
Die Staatsanwaltschaft sand in der Auswahl dieser Bilder
eine strafbare Handlung , eine Ansicht , der sich das Dresdener Land¬
gericht anschloß , von dem die genamiten Kaufleute wegen Verbreitung
unzüchtiger Schriften gestern zu je 30 Mk . Strafe verurtheilt wurden .

Der verstorbeite Fürst Karl Egon Fürste » berg dürfte der
reichste Grundbesitzer Deutschlands gewejen fein . Sein Nachlaß wird
aus 350 Millionen Mark in Grundbesitz und 43 Millionen Mark
baar , respektive in Papieren geschätzt .

In Grimsby waren am Donnerstag die Fischer des Orte »
zn einem Gottesdienst versammelt . Es galt , neunzehn Gedenktafeln
zu enthüllen . Darauf standen die Namen von 200 Fischern von
Grimsby , die in den Jahren 1894 und 1895 ertrunken sind .

Aus Stad » mrd Zünd .

Wiesbaden , 9 . Dezember .
— Geschichtskalendev . 9 . Dezember . 1608 . John Milton ,

ettfll . Dichter , * London . 1641 . A . v . Dyck , Maler, 's Loudon .
1717 . I . I . Winckelmann , Archäologe , * Stendal . 1742 .
K . W . Scheele , Chemiker , * Stralsund . 1824 . A . v . Winterfeld ,
htnuorist . Erzähler , * Altrnppin . 1830 . H . Geffken , politischer
Schriftsteller , * Hamburg . 1840 . Rob . Toderentz , Bildhauer ,* Berlin . 1845 . Frhr . v . Tettenborn , Streifeorpssührer , f Wien .
1867 . J . N . v . Dreyse , Erfinder des ZüuduadelgewehrS , f SSnunerb

'
a .

1875 . Adolf Schrödter , Maler , t Karlsruhe .
L . — Personal - Aachrirhten . Herr Oberst z . D . Foerster
liier , bisher ii la suite des Westfälischen Pionier -Bataillons Nr . 7
und Kommandeur der Pioniere des XV . ArmeecorpS , erhielt den
Königlichen Kronettordeii 2 . Klasse .

— Kurhaus . Sonnabend dieser Woche findet im Kurhause
eine Reunion dansanto statt . Es ist dies die letzte derartige
Veranstaltung in diesem Jahre . — Wie wir hören , beabsichtigt die
Kurdirekliou auch in diesem Jahre wieder die Veranstaltung eines
großen Wei hu achtsfest balle s . — Für die nächsten Montag
im Kurhause stattsindende fünfte öffentliche Vorlesung ist der
berühmte Knlturhistoriker Herr Professor Dr . W . Detmer von der
Uuiüeifitöt zu Jena gewonnen , der bekanntlich ein vorzüglicher
Redner und Schilderer ist . Das Thema lautet : „ Reisen in Brasilien
( Bahia ) , Tropeuwelt , Kultur und Bevölkerung des Landes " . —
Alle Frcuudinncn und Freunde des Schlittschuhsportes machen wir
daraus ansinerkfam , daß die künstliche Eisbahn der Blumen -
wiese in der Anlage vor der Dicteumühle uuiinterbrochen dem
Eissport geöffnet ist .

G . Sch . Drstdrur Th eatel ' . lieber das im Würzburger Stadt¬
theater stattfiudende Gastspiel Anna Grünfelds äußert sich die
dortige Presse folgenderniaßen : „ Anna Grünfeld , die gefeierte
Soubrette , ist zn uns zurückgekehrt in der ganzen Jngendfrische ,
mit dem fröhlichen Uebcrmuthe , wodurch sie uns so ost entzückte .
Wie sonst , so wußte sie anch jetzt von Neuem die Herzen der Zu¬
schauer im Sturme zn erobern . Das pikante Spiel , der sein
nüancirte Gesangsvortrag , die Fülle lnimoristischer Züge lasse » die
Künstlerin in der Thal als die beste Soubrette der Jetztzeit er¬
scheinen . Das Publikum wurde nicht müde , ihr Beifall aus Beifall
zu spenden .

" — Für Dottuerstag sind der Schwank : „ Der weiße
Hirsch

" und das Gesangsstück : „ Die kleine Schlange
"

angesetzt .
— GoldeneHochrelt . Morgen,Donnerstag,den 10 . Dezember ,

feiern das seltene Fest der goldenen Hochzeit Herr Professor Jobu
ü . Sind ; an und feine Frau Gemahlin . Wiesbaden darf de »
Jubilar mit Recht seinen Mitbürger neunen , denn er wohnt hier
( Bahnhofstraße 2 ) seit mehr als 15 Jahren . Nach seiner langen
und erfolgreichen Thätigkeit in Moskau , wo er besonders als einer
der Erbauer der berühmten Erlöser - Domkirche bekannt war , wurde
er von der Kaiserlich Russischen Regierung uenfinnirt und ist hier
eins der angesehensten Mitglieder der russischen Kolonie .

— Hessische Ludrvigokahn . Vom 1 . April 1897 ab , dem
Tage der Verstaattichnug der Hessischen Ludwigsbahn , werden
folgende Strecken der genannten Bahn dem EiscnbahnbetriebS -
Direktionsbezirk Frankfurt unterstellt werden : Die Strecke von
Wiesbaden über Niedernhausen nach Limburg und die Strecke von
Aichaffeubnrg nach Hanau ; ferner fäunnlliche oberhesfische Bahnen ,
nämlich Gießen - Fnlda , Gießeii - Gelnhanseit , Grünberg - Londorf ,
Stockheim - Gedern , Nidda - Sehotteu und Hungen -Lanbach .

— Der Uigi gilt als Auserkorener aller AnssichtSberge , als
ein Wallfahrtsort aller Alpenfreundk . Wie eine Hochwacht , deren
Fuß drei malerische Seen begrenzen , steht er gänzlich frei in der
Mitte des schönen Schweizerlandes , zwischen dem Hochalpenkranze
und der Legion von Hügeln und Ebenen . Er ist die Perle der
Schweiz . Diese Perle hat Jugenienr 81. Gull aus Zürich in
Gestalt eines Reliess im Maßstabe von 1 : 1500 so getreu nach¬
gebildet , daß man sich bei Betrachtung desselben in die dortige

Königliche Schauspiele .

Dienstag , den 8 . Dezember , znm ersten Male : „ Die goldne
Gua " . Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schönthan und Franz
Koppel - Ellseld . Regie : Herr Köchy .

Der Ruhm , den sie mit ihrer früheren Verskomödie geerntet ,
ließ die beiden Autoren nicht schlafen , und so sandten sie ihrer

italienischen „ Renaissance " schnell eine deutsche Reuaissanee nach :

„ Die goldne Eva "
. Es ist immer ein nnklngeS Beginnen , sich selber

mit äußerlich sehr ähnlich gearteten Werken Konkurrenz zu machen .

Eines muß da immer verlieren , und hier ist es das neue , welches

gegen das filtere bedeutend abffillt . Denn während dieses trotz

mancher Mängel ein einheitliches , lichtersülltes Dichtwerk ist ,
ist dar gegeuwärlige eilte „ kostümlich" aufgeputzte Posse , eiu

harmloses Fastnachtsspiel , das zwar amüfirt , aber das längst

vergessen ist , noch ehe die Fastnacht vorüber . Wie „ Renaissance
"

,

ist auch dieses Stück sehr handluugsann . Die schöne , reiche

Augsburgerin Eva , eines Goldschmieds Wittwe , ist vom Kobold der

Eitelkeit besessen , möchte gern etwas recht Vornehmes werden und

ist in dringendster Gefahr , einem albernen , verschuldeten , gräflichen
Werber , dem Grafen Zeck , zur Bente zn fallen . Aber die sieges¬

gewisse Liebe und die geistige Ueberlegenheit ihres Gesellen Peter wissen
den voruehmei , Lumpen schnell ans dem Felde zu schlagen und

als Sieger den Platz zn behaupten . Das ist Alles . Dem Fräulein

Lange war die undankbare Aufgabe zugefallen , „ die goldne Eva "
zu

verkörpern . Eva ist sehr reich und sehr schön . Das ist eigentlich sehr wenig ,

wenigstens kann eine solche Figur bei denkenden Menschen weder im

Schauspiel , noch im Leben wärmeren Anlheil wecken , wenn sich dein

Reichlhum und der Schönheit nicht Herzens - und Geistesbildung

zngesellt . Das ist nun hier nicht der Fall : die oberflächliche Eva

ist eine nahe Verwandte der Retterinnen des Kapitols . Die Dichter

haben in die leere Form des Prunkgefäßes leider nur Wasser , keinen

Wein gegoffen . Das war das Verhängniß für Fräulein Lange ,
deren geistvolles , kapriziöses Spiel danach verlangt , beseelen zu
können und bedeutsam fein zu dürfen . Sie gab sich die

redlichste Muhe , uns die schöne Augsburger Puppe näher zu
führen , aber es gelang ihr nur am Schluß des zweiten Aktes ,
da , als in einer wirklich poetischen Scene , der eiuzigeii des Stückes ,
die echte Liebe Gewalt über die eitle Seele erringt . Das spielte sie
mit feinster Empfindung , aber sonst konnte sie eben leider nichts

Anderes sein , als was die Dichter ihr vorschrieben . Sie hat ttnfereB
Erachtens Alles ans der Rolle heransgeholt , was nur herauszuholen
war , aber das konnte nicht viel sein . Jedenfalls war sie auch
als Kostüinfigitr schon des Ansehens werth . Temperameut -

voll und liebenswürdig spielte Herr Rodins den obsiegenden
Goldschmiedsgesellen , einen Meister seiner Kunst , dabei ein
bedeutender Tenorsfinger , Lantenschläger , Dichter und was

weiß ich . Herr Ros <5 gab den Don Quixote Grafen Zeck
mit vielen ! Humor . Hätten die Dichter ans diesem vor¬

nehmen Abenteurer , den sein © laubiger Aron als Knappe ans die

spekulative Freiersfahrt begleitete , weniger eine Karikatur gemacht ,
so hätte die goldne Eva sehr gemimten können , während cs so
von vornherein gegen sie einnehuteu ntiißte , daß sie aus blinder
Eitelkeit sich diesem Narren guneigte . Eine drastische Komik ent¬

faltete Herr N e n nt a n n als dicker , schmarotzender Ritter Schwetzingen ,
ein Vorgänger Sir John Falstaffs . Audi Frl . Ullrich als alte ,
verliebte Wirthschafterin , dir den selbstsüchtigen Schmeicheleien
des luftigen Dickwanstes Gehör schenkt , wurde ihrer Aufgabe
sehr gut gerecht . Fran Possin - Lipski als Lehrjnnge ,
Fräulein Lindner im Nedenröllchen eine gräfliche Kundin der

Goldschmiedswittwe , Herr Zesch als Attgescll und Fränlein
Koller als Magd thaten das Ihrige . Die gute Darstellung im

Einzelnen und im Gesaunnten , die hübschen Kostüme und geschmack¬
vollen Dekorationen , die ganze , lebendige Jnscenirung sorgten , im
Verein mit manchem netten Witz und angenehmen Versen , dafür , daß

so manche Länge im Stück weniger fühlbar wurde und daß die

„ goldne Eva " Seitens des stark besetzten Hauses eine sehr gute
Aufnahme fand . Wenn das Stück schlecht gespielt wird , fällt es in

sich znsantrnen . So aber kann man sich sogar zwei Stündchen harmlos
daran erfreuen . Sch . v . B .

Dom WeihrrachLsdiichertisch .

3tt der Weihnacht ? - und Jngcudschriften -Litteratur nimmt die
Firma Gustav Weise in Stuttgart seit langer Zeit einen hohen
Rang ein . Auch Heuer verdienen ihre neuen Erscheinungen , die sich
äußerlich schon burd ) herrliche Einbände , wahre Meisterstücke moderner
Bitchbiudertechuik , auszeichnen , eine ganz besondere Beachtung . Zu¬
nächst Heden wir hervor Bernhard Wieners Erzählung aus Bent
13 . Jahrhundert für die reifere Jugend : „ Blau und Gold ".
Mit 6 Farbdruckbildern von Ad . Cloß . Eleg . geb . 5 Mk . Es ist
eine Sittengeschichte , aber eine solche , die als ein Kultur - unD
Sittenbild zu betrachten ist , das auf streng historisd )em Hinter¬
grund sich abhebt . Die Schicksale der Ritter von Bassenheim
werden in der Zeit der heidnischen Einfälle in Preußen , der
Hohenstaufen bis zn Rudolf , dem Schrecken der Raubritter , geschildert .
Der Held der Erzählung ist Hartmut , dem Geschlechte der Ritter
von Bassenheini , die im Neckarthal ihre Stammburg hatten , an¬
gehörend . Seine Jugend in der Gefangenschaft bei dem Herden
Swantepolk , seine Befreiung , seine Liebe zu Balda , deren Ent -
fübrung durch den Prenßensiirste » und endliche Wiedergewinnuuz
bilden die Hauptzüge der Fabel , die durch interessante Episoden , wie
die Schwertleite , eine Schlachtschilderung , die Belagerung und Er¬
oberung eines festen Platzes , eine Kaiserwahl zu Frankfurt a . M . und
die darauf folgende Krönung und schließlich durch ein Tournier unter¬
brochen wird . Von jeder anfdriuglichenTeiidenzsrei undreichanWisfenS «
werthem mancherlei Art,wird das Buch mehrnützen,alSmaucheJndiauer »
geschichte . — Eine zeitgemäße und ebenso sehr miterhalteude als belehrende
Jngendschrift ist auch : „ Am Elephantensee "

. Erlebnisse eines
jungen Deutschen in Afrika von E . v . Barsus . Für die reifere
Jugend . Mit 4 Farbdruckbildern von W . Zweigle . In feinem
Original - Einband . 3 Mk . Eine spannende und abenteuerliche Er¬
zählung . In jugendlichem Alter wird ihr Held von seinem Chef ,
einem Hamburger Großkaufmami , nach Kamerun entsandt . Er
überwindet alle Gefahren , die sich ihm bei Anlegung von Plantagen
und Anknüpfung von neuen Handelsverbindungen entgegenstellen ,
mit großem Muth und echt deutscher Zähigkeit und Ausdauer . —
Eine Beschreibung der drei Naturreiche giebt Franz MatiheS in
der „ Jllustrirten Naturgeschichte für die Jugend

".
Preis 7 Mk . 50 Pf . Der Verfasser hat sich bemüht , in seinem
Buche alles das , wovon ein Gebildeter nothwendig Kenntniß haben
muß , nach den neuesten Ergebnissen der Naturwissenschaft zusammen -
zufassen und anschaulich darzustellen . Man muß gestehen , daß er
feinem Ziel , trockene Systematik und skizzenhafte Beschreibung thnn »
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« Ed « nicht glaubt : die Hotel « auf dem Rigi sind so

vo » üalich imitirt , daß , wer schon droben logirt hat , seine Wohnung

» kenucn kann . Sehr reizend sind die kleinen Eisenbahnzüge , welche

Mäiirchen au dem Berg auf - und abkrabbeln ; auch die Damps -

auf dem Vierwaldstätter See kursiren ununterbrochen . Vom

Rera stieben Wasserfälle und Bäche , weiter unter Müblcn treibend ;”
nts Dieses bewegt sich ganz geräuschlos . Herr Gull hat es ver¬

banden die Nalurdarstellung mit der Mechanik zu vereinigen , und

uir können ihm nur guten Erfolg zu seinem Unternehmen wünschen ,
vesten Besuch ( Webcrgasse 2 , Entrcsol ) dem hiesigen Publikum an -

aelegeutliÄst empfohlen werden kann .

— Kunstgewerbliche Anostellnng . Im großen Saal ,
-tvaunuSstraße 13 , Entrcsol , hat die Vietorsche Kunstaustalt ihre

Ausstellung von Gegenständen ans allen Gebieten der Liebhaber -

künste soeben neu eröffnet . Die verschiedensten kunstgewerblichen

Techniken sind vertreten und die interessante Ausstellung bietet beste

Gelegenheit zur Erwerbung gediegener , künstlerisch -schöner Weihnachts -

Geschenke zu mäßigen Preisen . In den Ateliers der Vietorschcn

Kimstanstalt sind augenblicklich viele größere Auftrage in Aus¬

führung begriffen , sodaß sich auch ein Besuch der Arbeitsräume (der

bei vorheriger Aniucldung gerne gestattet ist ) lohnen dürste . Kleinere

Bestellungen zu Weihnachten können noch gcniacht werden . Der

Eintritt zur Ausstellung ist frei .
— Kostprobe . Um die vielfach erprobte , stärkende und

krästigende Wirkung des englischen Fleischsaftes von Brand n .
Co in London Jedermann vor Augen zu führen , veranstaltet die

Firma August Eng e l , welche den Gcfammtvertrieb dieser Präparate
übernommen , eine Separat - Ansstellmig nebst Kostprobe in ihrem
Geschästslokal , Taunusstraßc 12/14 . Wir machen alle Diejenigen ,
welche sich für diese Fleischsäste 2C. interessire » , ans diese Kostprobe
aufmerksam und bemerken hierbei , daß nicht nur die bedeutendsten
Aerzte , wie z . B . Professor Gnido Bachelli in Rom , Dr . Korb -

Döbeln und R . Druitt - London , sich sehr tobenSwerth hierüber aus¬

gesprochen haben , sondern auch die Inhaber der Firma Braud u . Co .,
Lieferanten vieler Hoher und Höchster Herrschasten , wie z. B . der

Königin von Schweden , der Kaiserin von Nußlnnd , sind . Ein

Vertreter der Firma wird anwesend sein , um jede gewünschte
Auskunft zu ertheilcn .

— Kesttzwechsel . Das Bcsitzlhtnn des Königl . Kammerherru
und Geheimen Negicrnngsralhcs a . D . Herrn Ernst v . Bcrtouche
bei der AdolfSböhe ging durch Kauf für die Summe vou 102,000 Mk .
tu deu Besitz des Herrn Hofbäckcrs W . Berger über . Das Geschäft
wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Jmmobilicn - Agentnr
des Herrn I . Ehr . Glücklich hier . Herr Berger wird mit Beginn
der kommenden Saison das Drsitzlbum übernehmen und dem Kur -

vcrkehr als Milchpark und Cafe - Restaurant zur . Adolfsburg "
, ver¬

bunden mit einer Kuchenbäckerei und Konditorei , zugänglich machen .
— Kleine Notizen . Heute ( Mittwoch ) Abend , 9 Uhr an¬

fangend , findet im . Stolzeschcn Stenographen -Verein " ( „ Hotel
Tannhäuser "

, Bahnhofstraße 8 ) ein Vo rtrag statt über ein neues
System ; Gäste sind luiUfommen . — Die Eisbahn des „Wies¬
badener Eis - Klub " an der „ Beau -Site " ist wieder eröffnet . Vereinz -

laufcn finden heute ( Mitttvoch ) und Sonnabend von 8 bis IC Uhr
Abends statt . — EiueAnzahl schulpflichtiger Knaben aus Biebrich ,
von denen einige trotz aller Gcgcnmaßregeln der Schul - und Polizei¬
behörde schon Wochen laug die Schule schivänzen , haben auf dem
Andreasniarkte in verschiedenen Ständen allerlei Maaren ge¬
stohlen . Das Nähere wird erst die Untersuchung zu Tage fördern .

— Erbrnheim , 9 . Dezember . Gestern Nachmittag , 3 ’/i Uhr ,
fand unter lebhafter Betheiligung die Wahl dreier Genteinde -
räthe sowie 18 Bürgerailsschnßmitgliedern der 3 . Wählerklaffe statt .
Als Gemcinderälhe wurden der Kircheurechner Wilhelm Schaab ,
die Laudwirthe Heinrich Friedrich Stein und Heinrich Peter Born
und als Slusschnsluiitglieber die Herren : Heinrich Wilhelm Dreßler ,
Peter Theodor Dreßler , Philipp Heilirich Born , August Quint ,
Peter Christian Dörr , Philipp Steiger 3r , Philipp Pradt , Philipp
Heinrich Friedrich , Georg Stoll Ir , Heinrich Schmidt , Wilhelm
Kaiser , Wilhelm Schaab , Heinrich Häuser , Heinrich Martin Koch ,
Ludwig Lendle , Heinrich Peter Born , Heinrich Peter Quint und
Heinrich Friedrich Steiu gelvählt .

* Kimbnva , 8 . Dezember . In Gaudernbach vernnglückte
Frau Luise Hnndeborn , als sie damit beschäftigt war , vom Boden Heu
herunterzuwcrfen . Sie fiel die Leiter herunter und erhielt einen
linken Armbruch . Nach Gießen in die dortige Klinik verbracht ,
mußte ihr der ganze Arm abgenommen werden . Die Vernnglückte
ist Witttve und hat zwei Kinder von 9 und 14 Jahren .

A Main ?, 9 . Dezember . Fahrpegcl des Rheins : Vormittags
1 ru 05 cm gegen 1 m 04 cm nm gestrigen Vormittag .

Gerichtssaal .
— Mievbaden , 9 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Laudgerichtsdirektor Grau . Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Or . Hirsch unter Assistenz
des Herrn Gerichts - Assessors Bcthke . — Der wegen Betrugs und
Diebstahls schon häufiger vorbestrafte Maurer Wilhelm Dörr von
hier erscheint auch beute wieder unter der Beschuldigung des Betrugs
auf der Anklagebank . Er kam am 18 . August d . I . in das U .lche
Geschäft und suchte sich eine ganze Kollektion der besten Garten -

gcräthe au » , deren Preis sich auf zufamuien 15 Mk . WPf . bezifferte .
D . spiegelte dem Verkäufer vor , die Sachen seien für den Gärtner
St . hier bestinnnt , gerieth dann aber sehr in Verlegenheit , als ei »
Bürstadter Wirth in den Lade » trat , ihn mit seinem Namen an -

redetc und fragte , ob er eine Gärtnerei betreiben wolle . Er fiel
aus der Nolle und erwiderte , er habe im Wellritzthal einige
Ruthen Land gepachtet , zog sich dann aber mit dem Be¬
merken , er werde die Geriithe und die Rechnung durch
einen Lehrling abholcn lassen , zurück . Dabei blieb es
natürlich . Durch eine Anfrage bei dem Gärtner St . stellte sich das
Verhalten des D . als Schwindel heraus . Mit Rücksicht auf feine
erheblichen Vorstrafen wird D . wegen Betrugsversuchs zu 9 Monaten
Gefängniß verurtheilt und als fluchtverdächtig sofort in Haft gc -

iiomiuen . — Eine Bctrngsanklage , jedoch etwas bedeutungsvoller
als die vorige , bildet auch den Gegenstand der nächsten Verhandlung .
Dieselbe richtet sich gegen den Weinhändler Johann Baptist H . zu
Eltville , geboren daselbst 1853 , welcher beschuldigt wird , den

Gutsbesitzer und Kaufmann Johannes Bittrich , der als Socins bei

ihm eingetretcn ist , um das von demselben eingeschossene Vermögen
von 50,000 Mk . betrogen zu haben . Der Angeklagte be¬
streitet diesen Vorwurf mit dem Bemerken , daß , wenn der Herr
Staatsanwalt zuerst die Gutachter gehört , die Anklage gegen ihn
nicht erhoben worden wäre . H . ist mit B . zuerst im April oder
Mai 1894 in Verbindung getreten . Damals war H . alleiniger
Inhaber der Firma I . B . H . Im Mai 1891 ist B . als
stiller Thcilhaber mit einer Einlage vo » 10,000 Mk . ein¬

getreten und im August hat B . weitere 20,0C0 Mk . eingeschossen .
Die Einlagen wurden sichergestellt durch Verpfäuduug des Wein¬
kellers . B . sollte ein Drittel des Gewinnes erhalten und der Verlust
in der Zeit vor 1891 sollte H . allein treffe » . Die Einlage » wurden
mit 4 pCt . verzinst . B . verpflichtete sich, seine ganze Arbeitskraft
dein H .scheu Geschäft zu widmen , wofür ihm das Recht zngesichcrt
worden ist , inonaltich 300 Mk . aus der Geschäslskasse zu entnehmen .
Um dein B . Gelegenheit zu geben , sich einzuleben und eint » Einblick
in das Geschäft zu erlange » , hat dieser das Journal geführt , und
als er gesehen , daß der Geschäftsgang ein befriedigender war , schoß
er weitere 20,000 Mk . ein . Damit trat B . am 15 . .Februar 1895
als Kommanditist ein und die Firma nahm de » Namen H . n . Co .
a » . Noch i » demselben Jahre kündigte B . de » Vertrag mit
H . auf deu 1 . Februar 1896 . Nach Ablauf der holbjährigeu
Kündigungsfrist wurde in die Liquidation eingetretcn , zukrstB . zum
Liquidator bestellt , auf Leraulassung des Angeklagten aber später
ein Kanfinann A . als solcher erwählt . Die Liquidation ist noch
nicht beendigt , doch soll jetzt schon so viel zu Übersehen sein , daß die

Einlage des B . verloren sei . H . bemerkt dazu , es wäre noch viel
mehr verloren , sei » Geschäftskapital auch . B . behauptet nun , er sei
betröge » , dadurch , daß der Angeklagte vo » vornherein seine
Vermögenslage verschleiert , dieselbe besser dargestellt , insbesondere
dadurch , daß derselbe ihm eine falsche Biladz über bas Jahr 1893,91
vorgelcgt hätte . Die Bilanz hätte eine » Rciugewiiin von 8567 Mk .
35 Pf . verzeichnet , während sich nach der wirklichen Sachlage ein Ver¬
lust hätte Herausstellen müssen . Der Angeklagte erklärt noch , daß
B ., der mit dem Buchhalter das Geschäft geführt hat , dasselbe besser
gekannt habe / als er selbst , da er nicist auf Reisen gewesen . In 1895
habe das Verlnstkonto 34,000 Mk . betrage » , daz » käme » « och
30,000 Mk . fauler Ausstände . In diesem Jahre wäre für
60,000 Mk . Wein verkauft , aber nichts verdient worden , während
der Verdienst daran 20,000 Mk . hätte betragen muffe » . Das sei aber
Alles nur von der unordentlichen Geschäftsführung gekommen . B .
ist eigentlich norddeutscher Gutsbesitzer und erklärt heute , daß er
von kaufmännischer Geschäftsführung nichts verstehe . Dabei ist er
aber schon vor seiner Verbindung mit H . Theithaber an einem
Lotteriegkschäft in Schwerin geivesc » . ES wird ihm bedeutet , daß ,
wenn ein Geschäft schlecht gehe , der Eine nicht ohne Weiteres be¬
haupten könne , er sei betrogen , namentlich nicht , wenn er an der
Geschäftsführung beiheiligt gewesen sei . Der Zeuge bemerkt dazu ,
der Untersuchungsrichter hätte ihn nicht z» Wort kommen lassen .
Der Vertreter der Staatsanwal tjchaft erklärt , nach den :
heutigen Ergclmiß der Beweisaufnahme die Anklage nicht anfrccht
erhalten zu können , und beantragt Fr ei sprc ch n ng des An¬
geklagten , auf welche das Gericht erkannte . — Dec geschiedenen
Ehefrau Christine Philipps von hier , gebürtig in Homberg , ist das
Stehlen zur zweiten Natur geworden . Wenn sic nicht im Gefängniß
sitzt , dann stiehlt sie , Ivo sich die Gelegenheit bietet . Heute wird sie
wieder beschuldigt , einer armen Wiltwe hier mit allem Raffinement
ein Paar Peluchepantoffeln gestohlen zu haben . Sic leugnet zwar
hartnäckig , wird aber für überführt erachtet und unter Einrechnung
erst kürzlich gegen sie erkannter 16 Monate Gefängniß zu 2 Jahre »
Gefängniß verurtheilt .

Der Safruarbrilrr - Ausstand .

C .T . C . Kombnrg , 8 . Dezember . Die Zahl der Arbeiter im
Hafen mehrt sich beständig . Die Salpeterfchiffe beginnen die Ent¬
löschung . Einer hervorragenden Maklerfirma sollen 200 englische
Arbeiter angebotcu fein . — Von 1100 festangestellten StaatSqnai -
arbeitern sind nur 600 ausständig . Die Eisenbahn - Direktion macht
bekannt , daß die Quaiverwalknng morgen den vollen Betrieb wieder
nufnimmt und die Eisenbahn Frcihafeugüter wieder minimmt .

D .B .H . Hamburg , 8 . Dezember . Die Eisenbahn - Tirektion
macht bekannt , daß bi « auf Weiteres Sendungen für den Frcchaseit
von der Beförderung ausgeschlosfc » sind , ausgenommen Sendnimc »
von Kohlen und solche für den Petersen -Quai . Anträge auf Be
sörderuug mittelst Onai - Bahn werden vorläufig adgelehut . Die
Hamburger Quai - Verwaltung lehnt Seudnngen für die Staats -
Quai ab . Für den Verkehr nach Hamburg ist der tarifmäßigen
Lieferzeit eine Zuschlagsfrist von 3 Tagen sür Eilgut und 10 Tage »
für Frachtgut festgesetzt .

D .B .H . Hamburg , 9 . Dezember . Die gestrige Sitzung dcs
Arbeitgeber - Verbandes wird streng geheim gehalten . Das Resultat

der Sitzung ist bisher uubekaiuit . — Die Lage im Hasen ist un »
verändert . 130 englische Arbeiter sind wieder abgereift .

D .B .H . gerlin , 9 . Dezember . Die „ Volksztg .
" meldet mt9

Hamburg : Eine gestern Nachmittag ftattgefunbene Verfammlling
des Arbeitgeber - Verbands entschied sich dahin , an dem Beschluß , fein
Schiedsgericht auzunehmeii , sestzuhalten . Nur einige wenige Mit¬
glieder des Verbands spreche » sich gegen den Beschluß ans . — Mit
dem Hamburger Streik beschäftigten sich gestern Abend sechs stark »
besuchte Volksversammlungen . Die Referenten waren sozialistische
Abgeordnete . Es gelangte zu Gunstcii der Ausständischen eine
Resolution zur Annahme .
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Letzte Nachrichten .

S o tttnent al ' T ele nravhen - 1Low vagiUe .
Kerll » , 9 . Dezember . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" meldet : Durch
kaiserliche Ordre vom 3 . Dezember d . I . ist gleichzeitig mit der Er -

neituung des Oberst Siebert zum Gouverneur von Deutsch -

Ostasrika Major v . Miß manu unter Belassung sei » cs Ranges
eiuslwcileu in de » Ruhestand versetzt . Ferner hat Sc . Majestät ge¬

nehmigt , daß v . Wißmau » dem Direktor der Kolomalabtheilung

zugctheilt wird .
Hamburg , 9 . Dezember . Eine Versammlung von Eiseubahit¬

arbeitern beschloß die Gründung einer gewerkschaftlichen Vereinigung .
In einer Resolution sprach die Versammlnng die Erwartung aus ,
daß die Eise » bahndirekt UM Lohnznlage gewähren werde . Außerdem
verlangt die Resolution die sofortige Abschaffung der Akkordarbeit
und einen Tagelohn von 4 Mk . 50 Pf . ; ferner vom 1. April 1897
ab achtstündige Arbeitszeit nebst allgemeiner SountagSrnhc .

Madriv , 9 . Dezember . General Blaues y Arenas hat seine

Eutlassung als Gcneralgouverucur der Philippinen ciiigereicht .
Madrid , 9 . Dezember . Einer amtlichen Depesche aus

Manila zufolge verloren die Aufständischen in verschiedenen
Gefechten 40 Tobte . Ein Kanonenboot nahm 15 von den ans dein
Gesängniß von Cavite Entwichenen gefangen . Dieselben werden
summarisch abgenrihcilt werden .

Havana , 9 . Dezember . General Fignero schlug die Auf¬
ständischen in der Provinz Havana , wobei 50 de,selben gelobtet
wurden . Kommandant Cirujeda besiegte 2000 Aufständische bei
Vmita be Brava , wobei 40 Aiisständifche fielen . Die Spanier hatte »
in beiden Treffen 6 Todte und 58 Verwmibcte .

Eeoeldtenbüteau
Kerlln , 9 . Dezember . Der kleine Bankier Sigismund

Sternberg wurde gestern in seinem Vürcau mit durchschnittenem

Halse anfaefuiiben . Das Motiv zum Selbstmord ist finanzielle

Verlegenheit . — Es verlautet , eine Anklage gegen v . Tausch werde

nur betreffs des Widerspruchs zwischen den eidlichen Aussage »

Tanschs und Levhsohus erhoben .
Krrlin , 9 . Dezember . Der Kaiser traf gestern , von Bückeburg

fomuienb , 3 Uhr Nachmittags int Neue » Palais ein . — Znm
100 - jährigeu Geburtstage Kaiser Wilhelms I . werden im königlichen
Schlosse bereits Vorbereitungen getroffen . Es handelt sich in erster
Reihe nm die Einrichtung der Fürstenzimmer die zur Ausnahme
hoher Persönlichkeiten bestimmt sind .

Kiel , 9 . Dezember . Die Arbeiten an dem zur Zeit auf der
hiesigen Germania -Werft im Umbau befindlichen Panzer „ Baden "

sollen mit
‘
500 Arbeitern derart beschleunigt werden , daß derselbe

bereits am 1 . März 1897 zur Probefahrt wieder in Dienst gestellt
werden karur .

München , 9 . Dezember . Gestern Abend , gegen 5 Uhr , stürzte
in Moosach der Neubau eines Eiskellers ein . 16 Arbeiter
wurden verschüttet , von bene » 3 Zimmerleute schwer , die
übrige « Verschüttete » leicht verletzt sind . Ein Parlier erkrankte
infolge dcs auSgestaudeiren Schreckens . Die Ursache dcs Einsturzes
des Neubaues ist unbekannt .

Krüssel , 9 . Dezember . Dem „Patriotc " wird von der Nil -
Armee berichtet , daß der Befehlshaber Dhanes in einem Gefecht mit
den Mahdisten gefallen fei .

llom , 9 . Dezember . In gilt unterrichteten Kreise » wird die
Nachricht , daß die Provinz Erythrcia au England abgetreten werde »
solle , als eine Erfindung bezeichnet .

DolK sw ir th sch astlich es .
Geldmarkt . Coursdericht brr Frankfurter Börse

vom 9 . Dezember , Mittag « 12 */« Uhr . Crebit - Actien 809 ' / - ,
Discoiito -Comwandit -Autherle 206 .10 , Staalsbahn - Actien 299 ' / . ,
Lombarden 83 ' / . , Gotthardbahn - Actieu 165 .30 , Centralbahn — ,
Rordostdahn 130 .40 , llmoubah » 87 .10 . Lanrahütte - Actien
— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 167 .50 , Bochumer 161 . — ,
Harpcuer 167 .— , 3 - proc . Mexikaner — , 6- proe . Mexikaner
93 .50 , Italiener 91 .20 , Jtal . Mittcluieer 97 .— , Jial . Meiidiouaux
— , Dresdener Bank — . — , Darmstädter Bank — , Berliner
Haudels - Gescll schäft — .— . Tendenz : fest .

Wien , 9 . Dezember . Oesterrcichische Credit - Aelle » 3(5 .50 ,
StaatSbabu - Aetien 353 .50 , Lombarden 94 .50 , Mark - Noten 58 .85 .

Kie Avend - Ansgabe enthält 2 Beilagen .

BcrantwartliL für den politischen und feuilleton . Theil : W. Schulte vom Brühl ,
für den übrigen Thcil und die Anzeigen : C. Röt Herdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Verlag der L. Sch ellenberg ' schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden .

lichst zu vermeiden , und andererseits auch der Anekdote rind der
überschwenglichen Znerthciluirg inenscherrähiilicher Eigenschaften an
die Thiere wenig Ranm zu geben , nach Kräften » achgekommen ist ,
sodaß fein Werk für die Jugend vom 9 . bis 14 . Jahr
als eine ebenso lehrreiche Lektüre wie al « willkoinmeiies
Rachschlagc- und Wiederholungsbuch für den naturkundlichen
Unterricht bienen kann . Einen besonderen Schmuck des Buches ,
der an praktischem Werth dem Inhalt mindestens gleichkommt , bilden
die 300Textillustratioue » , sowie die in lebhaften , natürlichen Farben
aurgeführtcn 47 Tafeln , deren jede hinwiederum oft 10 und mehr
Abbildungen bietet . Es wird dadurch dem wißbegierigen Schüler
leicht , die meifteu Pflanzen , Schmetterlinge und andere Objekte der
Naturwiffenschast nach jenen ohne sonderliche Mühe zu bestimmen .
— Eine ansprechende Erzählung für junge Mädchen ist : „ Strcind -
d ist ei " von Bertha Clöment . Elcg . geb . 4 Mk . 50 Pf . Die Ver¬
fasserin hat hier eine frische und lebenswahre Erzählung geschaffen ,
die einen dankbaren Leserkreis finden wird . Große Marmigsaltigkeit
der Schilderungen , Gcdankenreichlhum und Seelentiefe zeichnen
sie aus . Eine empfehlenswerthe Weihnachtsgabe . — Eine
andere empfehlenswerthe Schrift für junge Mädchen ist das

„ Jllnstrirte Novelleubuch " von Agnes Hoffmami . - Eleg .
geb . 4 Mk . Es enthält 9 Novellen vorwiegend heiteren Inhalts
und wird deu vielen Verehrerinnen der beliebten Verfafferin hoch¬
willkommen sein . Echter Humor ist nicht gar häufig , und hier
fließt et reichlich , gesund und erfrischend wie klares Quellwasscr .
Das wird bett jugenb - und lebensfrohen Leserinnen , für die bas
Buch bestimmt ist , ganz bcsouberS behagen , sie werben sich bei der
Lektüre ausgezeichnet unterhalten , ohne baß Geist und Gemüth babei

iu kurz kommen . — In ergreifeuber und geistvoller Weise schildert
Lhora Weigand in ihrer Erzählung für Frauen und Jungfrauen :

»Hohe Ziele
" ( Preis 2 Mk .) bas Seelenleben ihrer Heldin , bereit

Streben und Sehnsucht nach bem Guten . Das gedankenreiche
and anrcgenbe Blich ivird ohne Zweifel überall gute Aufnahme

finden . Auch einige früher erschienene Werke des Verlags leien hier

nochmals empfohlen . — Das Entzücken der Heranwachsenden weib¬

lichen Jugend , man möchte beinahe sagen , dar „ Hohelied der

Backfischlitteratnr
"

, ist entschieden . Der T r o tz k o p f von

E . v . Rhoden , bet geistreichen und gemüthvollcn Gattin des

bewährten Romanschriftstellers Friedrich Friedrich . Wer hat sich

an den ausgelassenen Streichen , die die junge » Dämchen in bet

Pension anssührcn , nicht ergötzt , und bie Hauptfigur , die trotzige und

später „ bezähmte
" Widerspenstige , das AmtUiaitnstöchterlein Ilie , nicht

innig in « Herz geschloffen ? Wessen Sympathie errangen nicht die gut -

müthige Nellie mit ihrem gebrochenen Deutsch , die brave Noji , die

energische Nufsiu Orla , die drollige englische Lehrerin , der angebetete
DoktorAlthoff niib zahlreiche andere Persönlichkeiten der äußerst unter »

haltenden Erzählung ? Wie ergreifend wird die Krankheit der
niedlichen Lilli geschildert ; wie wehmüthig klingt das Liedchen dcs
fleineu Lieblings in ihrem echten „ Weaner " Dialekt : „ Und es
kümmert sich ka Hmiderl , ka Katzerl um mi !" Eitte episodische Er¬
scheinung ist die poetisch angehauchte Flora mit ihren über¬
schwenglichen Gedichten . Der Tanzstundenball , die Weihnachtsfeier ,
Ilses Aepfelraub und derartige gclnngene Sccnett erhöhen das
Jntcreffe an bem reizenden Werk . Die Erzählung von dem Schicksal
der jungen Lehrerin übt einen wohlthätigett Einflitß auf da « Gemüth
der Heldin aus und bewirkt eine spätere Vercinignug der Erzählerin
mit bem ehemaligen Bräutigam , bet Ilses Onkel ist und bas
Bilb feiner Jugenblicbe in Ilses Album cntdeckt . Wohl sinb .Jahre
entschwunden , feit ich , so schreibt eine Leserin , den „Trotzkopf

" las ,
daß aber der Inhalt des Buches sich meinem Gedächtniß für Jahre
eivgeprägt , beweist am beste » obige Skizze . Ich kann mir als Wcih -

nachtsgabe für junge Mädchen kein passenderes und hübscheres Ge¬
schenk denken , als dieses Buch . ES ist im G . Wciseschcn Verlag in

Stuttgart in 21 . Auflage erschienen und zum Preis von 4 Mk .
50 Pf . durch jede Buchhandlung zu beziehen . Es ist hochclegattt
ansgestattet , daher auch äußerlich eine Zier für ben Weihnachts¬
tisch . Als Fortsetzung erschien im gleichen Verlag in 11 . Aus¬
lage „ Trotzkopss Brautzeit " und in 4 . Auflage
„ 81 tt B Trotzkopfs Ehe "

. Jeder Baitd 4 Mk . 50 Pf . —

Ein reizendes Geschenk für junge Mädchen ist das cbeiidort er -

schiettene Buch : „ Wilde Rose " . Erzählung für junge Mädchen
von Agnes Hoffmanil , mit Titelbild von R . Gulschmibt . Elegant
gebunden 4 Mk . 50 Pf . Ein ciutnnthiges , thanfrisches Röschen ist
es , von welchem die Verfafferin erzählt . „ Wilde Rose " wirb sie von
ihren Pensionsfreundinneu infolge der leicht aufipriibelnbeit Hitze
geneckt . Und wie oft kehrt das „ wilde Röschen " feine Stacheln her¬
vor , tvcnit es gar zu erregt und von Leidenschaft fortgerifieu war .
Nichts vermag jedoch den Frohsinn unseres Heiderösleins dattcrnb zu
trüben , und wie ihre Nantensschtvester nach Sturin und Regen ihr
Köpfchen im nachfolgenden Sonnenschein wieder hochhebt , so auch
unser Rösfeitt . Aber auch ihnt schlägt die Stunde : „ Unb der wilde
Knabe brach ' s Röslein auf der Heiden . . . " Allerbittgs ist er kein
wilder Knabe , sondern wohlbestallter Stabsarzt , der auch vorher
erst bie spitzen Dornen der Rose hat fühlen müffen . Da hat
ben » das Röschen alle Dornen abgestreift , und sie würbe ein
Schmuck im Garten des Lebens . „ Wilbe Rose " ist ein prächtiges
Buch für unsere Mädchenwelt , vereinigt e« doch Alles in sich,
was das Herz eines Backfischcheus zu entzücken vermag . —

In demselben Verlag erschienen in netten Auflagen folgende beliebte
und ctnpiehlenswcrthe Erzählungen : Von Agnes Hoffmann : „ Ruth "

in 4 . »Infi . 4 Mk . 50 Pf . unb „ Elfes erste Reife " in 2 . Anfl . 2Mk .,
beibe für Erwachsene ; „ Lottes Tagebuch "

, 3 . Aufl . 3Mk ., für 12bis
14 - jährige . Von T . v . Heinz : „ Eva "

, 5 . Anfl . 4 Mk . 50 Pf . und

„ Die Cousinen "
, 3 . Aufl . 4 Pik . 50 Pf ., beide für erwachsene

Mädchen ; „ Susis Lehrjahre
"

, 4 . Aufl ., für 12 bis 14 - jährige , 3 Mk .
Von Bertha Clement : „ Seine kleine Fran

" ,2 . Aufl ., für Erwachsene ,
4 Mk . 50Pf . ; „ HauptmannsPttck

"
, 2 . Aufl ., für 12 bis 14 -jährige ,

3 Mk . Sämmllich in hocheleganter Ausstattung .
Bon bett vielen Siebenfachen , bie Euren Eltern Sorge

machen , ist der Titel eines reizenden Buches mit Gedichte » vo »
Friedr . Ang . Leo , Zeichnuugctt von Woldcmar Friedrich , das in
Theodor Stroefcrs fiunftutrlag in Nürnberg erschien . Pr . 6 Mk .
3 » diesem Bilbcrbuche ist zum erste » Male die Gravüre cmsKnpfcr -
bruckpapier für bie Silber verwendet worben und durfte schon diese
technische Herstellung auf besondere Beachtung Anspruch machen .
Die Originale sind Zeichnunge » von Woldemar Friedrich , welche
die küttstierifch bortieljme Wiedergabe , welche ihnen zu Thcil wurde ,
vollauf tuertl ; sind . Die Illustrationen find von großem kiiustlc -
rifdien Reiz , frisch , lustig und von durchdachter Mcmnig -
faltigkeit . Mit bei » Ergötzlichen vereint sich bas Belchrcnbe , das
man ja gern für Kinder hat , recht aitniuthig , indem die Mittel - ober
Hanptbilber von kleineren umgeben sind , welche die Bereitung
unb Verarbeitung z. B . des Brodcs , Fleisches , dcs Kleides ,
Strumpfes , der Schube 2c. vor Singen führen . Dabei bildet immer
das ganze Blatt eine künstlerische und sachliche Einheit von reizender ,
durch die Feinheit des leicht farbig getonten Druckes gehobener
Gesammtwirkung , iu welcher sich auch bie zwischen bie Silber ge¬
schobenen Versgrttppen harmonisch , geschmackvoll einfugen . Die ent -

sprcchettben Verse erklären jedesmal bie ganze » Silbertafeln . Die
besondere » Textblätter zwischen den Tafeln enthalte » größere Gedichte
ober Erzählunge » . Vorzüglich schöne GesammtauSstattmig und
ästhetisch - didaktischer Werth weisen diesem Bilderbnche einen hervor¬
ragenden Platz unter den vornehmsten seiner Artan . — Ebenborterschien :
Calendula . Ein Brevier für Frauen und Jungfrauen , herauS -

gegeben von M . v . Braunschweig . Preis Mk . 3 .50 . Hier bittet
eine Dame , reich an eigenen Erfahrungen , und die cs verstanden
hat , mit selten seinem Taktgefühl zu saninteln , einen Rathgeber i»
alle » erdenklichen Lebenslage » , für den gewiß viele junge Mädchen
unb Frauen banfbar sein werben . Das hübsch nusgeftattete , hand¬
liche Büchlein soll in erster Linie aus Geist und Herz Vortheilhaft
wirken und damit Nutzen stiften !m Haus und in der Familie .
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Zu Geschenken für den Weihnachtstisch hervorragend geeignet ,

habe ich einen Waaren - Bestand aus letzter Saison

liefert im Detail - Verkauf 9109

bis 9 Mark , Hys ^ N -

15370

Brauner Pelzmuff Perl . Abzug , gegen Bel . Parkwcg 2 . 1 .

14629

>

Herren - und Knaben - Anzug - und Ueberzieher - Stoffe
,

Damen - Confections - Stoffe
,

Reise - Decken
,

Reise - Plaids
,

Jacquard - Bett - Decken
,

seid . Cachenez und Foulards etc .

noch weit unter den Einkaufspreis gesetzt und

separiert in meinem Parterre - Verkaufslocale ausgestellt .

August Roths
,

Liqueur - Fabrik .

NB . Stickereien werden monlirt . Sämmtliche
Reparaturen , auch an Schaukel - u . Spielpferden
schnell u . billig . 15336

MF * Ein grosses Sortiment Damen - Kleiderstoffe und andere Artikel sind für den Weih nachts - Verkauf

ganz bedeutend im Preise herabgesetzt .

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

Tuch - , Mode - und Manufacturwaaren .

® la deutscher ä Mk . 1 .50 u . 2 .— per
Z

*/i Flasche . S

o > französischer , directer Import von 2

« renommirtesten Häusern , per
’/i Flasche

- ä Mk . 2 . 50 , 3 . 50 , 4 . 50 , 5 . — bis
Mk . 15 . - g

Für

Kerbschnitz - Arbeiten
empfehle ich sämmtliche Werkzeuge n . Bildhaner -
eise » in ca . 200 verschiedene » FaHvus .

Die Nachfrage nach wirklich guten Kerbschnitz - Werk -
zeugeu veranlaßte mich , denselben große Aufmerksamkeit
zu schenken und bin ich in der Lage , reichste Auswahl in
der weltberühmten Marke „ 8 . J . Addis “ bieten zu
können . — Die Werkzeuge sind in meiner Fabrik fertig ge -
chliffen und zum Gebrauch abgezogen . — Abziehsteine

i » bester Qualität für Oel - und Wassergebrauch in ver -
chiedenen Arten stets vorräthig . 15319

G . Eberhardt
,

Messerwaarcu - Fabrik , Langgasse 40 ,
Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs von Luxemburg .

F . Lammert
, Sattler

,

9 . Grabenstratze 9 ,

empfiehlt zu Weihnachts - Geschenken
selbstverfertigte Hand - u . Reise -

koffer , Schulranzen
u . - Taschen *>. i so

Heinrich Roemer
,

Buch -
, Kunst - und Antiquariats - Handlung ,

*

Uiggasse 32 ,

Für den Weihnachts - Bedarf
empfehle ich :

Damen - Kleiderstoffe jeder Art
, Ballstoffe

,

Flanelle
,

Unterrockstoffe
, Schürzen

, Taschentücher

Weisse und bunte Elsässer Baumwollwaaren
,

Leinen
,

Tisch - und Handtuch ■ Gebilde .

Welch ' cdcldcnkcude Dame würde einer sehr taleutirteu
luugcu Sängerin zur Vollendung ihrer Studien 6C0 Mark
leihweise überlassen . Gefl . Offerten unter <» . U . « 03 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Mein reichhaltiges Lager in

Kupfer- und Stahlstichen
,

Gravuren
,

schwarz und farbig in jedem Genre , bringe ich in empfehlende Erinnerung .
Dieselben sind in allen Preislagen vorräthig und eignen sich besonders zu

Weihnachts - Geschenken
.

Bilderbüdser
, « FugendSchriften , Gesclienk -

Utei ' atur9 Prachtwerke u . neue € < esang
’ li ücher

in reichster Auswahl .

Xzl . Hoflieferant ,

feine Bronze - u . tederwaaren
, kunsigewerbl . irtikel

, Papeterie .

träger , Portemonnaies , Cigarreu - Etttis ,
Briestasche « , Reise - , Touristen - u . Damen -
Taschen , Plaidhullen , Reise - Necessaires ,

Schaukel - u . Spielpferde ( von Fell ) ,
sowie sämmtliche Sattlerwaaren zu billigen Preisen .

Grosse Auswahl
in

Bilder -

Büchern
,

Jngendscliriften ,

Geschcnk -

u . Prachtwerken
in allen Preislagen .

Buchhandlung

von 14765

Franz Bossong ,

Papier - u . Schreibwaaren , Kirchgasse 45 .

empfehle meine achten Basler Lecerlh , fft . Züricher Marzipan und
Hofelunß -Lecerly ( Special .) , Braunschwg . u . Holland . Honigkuchen ,olle fst . Sorten Nürnberger Lebkuchen in größter Auswahl , alle
« orten Pfeffernüsse , ächte Aachener Printen und Figuren , Thorner- Kath . (Äeese ) , riiiaebranafche Honigkuchen ( Berlin ) , ächten
Holl . Specul ., sowie versch . fst . Confect , Specul ., Anis -Confect,
Marzipan , Biittergebäck rc . rc . in bekannter Güte .

Wilh . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Pfarrer Kneipp
’

s Nährmittel
,

sowie das

ächte Steinnietz
’
sche Krafthrod

,
von bestem Wohlgeschmack und grösster Nährkraft , vom
Prälaten lineipp wiederholt geprüft und bestens
empfohlen , stets frisch zu haben bei 15481

® lf ' Hlieber Saehf . ( Inhaber W . Lacour ) ,
Ecke Wilhelm - und Friedrichstrasse .



2
. Beilage zum Wiesbadener Taglilatt

44 . Jahrgang . 1896
Mittwoch , den 9 . DezemberAo . 576 . Avend - Ansgabe

8 -1 Flaschen .

4r
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Grabenstr . 3 u . Röderstr . 19 .

15508

Brand & Co . , Mayfair ,
London .
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Rauenthaler
St . Julien
old Madeira
old Port
Math . Müller

K

0
’S
n
2 .

3
r

N
S

3
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N
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Hattcnheimer
Loreher
old Sherry
superior Port

Erbacher
Loreher .
Ahrbleichert
sup . old Portwine
olden Marsala
old Madeira

Der gerade Weg ist immer der beste ! Br . « chutzenhof -

post A . B . c . 88 ist wohl wieder von Unberuf , abgeholtr

Ich habe leider Ihren Br . vom Tagbl .- Verlag z» fM abgcholt u .
erbitte mir nochmals Nachr . , wann n . wo wir H.U6 treffen können ,
unter L >. IJ . « 03 an den Tagbl .- Verlag .

Rauenthaler
St . Estfephe
Gold Malaga
super , old Port
Matheus JMüller
30 Flaschen .

2
2
3
2
2
2

Malinees ,

Regen - und Sonnenschirme
wegen Aufgabe dieses Artikels

weit unter Einkaufspreis .

Junge Erbsen
„ Schucldebohuen 2 - Pfd .

Bruchspargcl 2 - Pfd .
Mirabellen nat . 2 -Pfd .

Ein brauner Jagdhund
mit weißer Brust entlaufen . Abzngeben gegen

Belohnung Schlichterstraße 12 . Bor Ankauf
wird gewarnt . 15482

Wachsamer Hofhund
am liebsten Spitz , zn kaufen gesucht Mainzerstraße 36 .

8 Flaschen .
2 Fl . Erbacher

neigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll !

Im Schlachten
für Private und Wirthe hält sich bestens empfohlen

J . Höllerbach , Michelsberg 10 , 3 .

Die von Louis Kohler hinterlassenen Liszt ’ schen

LOriginal - Briefe , welche seine Expectorationen über

die von der Kritik damals herabgesetzten symphonischen
Dichtungen und andere Werke und Empfehlungen von

Bulow und Ingeborg Stark bei ihrem ersten Auf *

treten in Königsberg enthalten , sind im Auftrage
verkäuflich , ebenso Original - Briefe v . Bulow 8 an

Louis Köhler . Auskunft ertheilt

Oswald Tschacher . Kapellenstr . 53 .

Emsp . - Pferdegeschirr ,

m lUberplatirt ,

15 Flaschen .
2 Fl . Hattenhcimer

Morgen Donnerstag von 8 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch Psd . 46 Pf
Röderstraße 16 auögehauen .

70 1-Psd .- „
80 1-Pfd .»

Kirschen , Birnen 2 -Pfd .- „ 90 1-Pfd .- „
Aprikosen , Rheineelanden , Erdbeeren

1 . Schaab , 15497

an einigen Theatern der Hervorruf bet offener Scene abgeschafft ist ,

Beifallsknndaebnnaen nur am Ende einer reden Nummer gestatten .

Das wäre das Rationellste und würde die Storungen in den

Concerten ein für alle Wal unmöglich machen .
* Kündigung de » Niagara . Zu den großartigsten Unter -

nehnmngen des neunzehnten Jahrhunderts gehört unürcUlg die

Zähmung der wilden Naturkräfte der Niagarasalle , welche endlich nach

zehnjähriger Arbeit so weit gelungen ist , daß dieselben nunmehr dem

Nchm dienstbar gemacht worden sind Me Niagarg - Fa s -Power -

Compauh bat das schwierige Werk endlich so ziemlich vollendet , ^
m

Jahre 1886 errichtet , erlangte sie vom Staate New - Aork die Er -

laubniß , das Wasser des Niagara zu benutzen , um elektrifche Kraft

uiid Licht nach irgend einem Punkte des Staates New - Uork zu

übertragen . Unter Aufwendung eine « Aktien - Kapitals von zehn

Millionen Dollars hat die Gesellschaft an derl Niagarafallen7M0

-ruß lange Tunnels errichtet , an denen 1000 Arbeiter drei ^ ahre

lang arbeiteten ; mußten doch mehr als 300,000,000 SiloflTanim

Kelsen und Erde ausgehoben und fortgeschafft werden , wahrend für

die Ausmanerung 16,000,000 Ziegelsteine herbeiznschaffen waren .

Etwa eine Meile oberhalb der Fälle wird das Wasser des Niagara -

Flusses durch einen 200 Fuß breiten und . 12 Fuß tiefen Kanal ab¬

geleitet , durch welchen das Wasser von einer Hohe von 136 Fuß

auf die große Turbine herabstürzt , um unterhalb der Falle wieder

in das Flußbett einzumüuden . Die durch diese Wafsermasse bediente

Dynamo - Maschine hat eine Stärke von 5000 Pierdekraften . Die

Betriebs - Anlagen sind zunächst auf die Ergänzung einer elektrischen

Betriebskrast von 100,000 Pserdekraften euigerichtet , burdj ® tn »

stellnng weiterer Niesendynamos und weiterer Turbinen , kann fedoch

die Leist,iugsfäbigkeit bis auf . 480 OM Pferdekrafte gesteigert werden

so daß billige elektrische Betriebskrast nicht bloß sur einen großen

Theil des Staates Ncw - Iork , sondern auch noch für Theile der

angrenzenden Staaten Ohio und Pennsylvaiiien zur Verfügung

steht . Zunächst hat die Stadt Buffalo mit der ^ agala -Falls -

Power - Compauy einen Vertrag abgelchlossen wonach der erstern ,

welche von den Anlagen der letzteren 27 englische Meilen entfernt

liegt , elektrische Kraft in solcheni Umfange zur Verfügung gestellt

wird , daß dieselbe , jährlich um 1000 Pferdekrafte steigend , schließlich

50,000 Pferdekräste erreichen wird , vermittelst deren man nicht bloß

alle Straßen und Häuser der Stadt elektrisch beleuchten , sondern

auch alle in Buffalo befindlichen gewerblichen Anlagen , « tratzen -

bahnen u . bergt mit elektrischer Betriebskrast wird versehen können .

Der über zwei Drähte nach Buffalo geleitete Strom hat

11,000 Voltestärke , welche vorläufig 1000 Pferdekrafte liefern . Der

Krafiverlust , welcher bei der Uebertragung der EIcktnzitat über die

27 Meilen ansinachende Entfernung entsteht , wird Dank der Ver¬

wendung der neuesten Jjolirungsverfahren , 5 bis höchstens 10 pEk .

betragen .

M Piseilkik WkUllAs - GOcM
enipfehle zu reduzirten Preisen in großer Auswahl wertz «

und farbige Wäsche für Herren , Da »ne « und Kinder ,

sowie Strnuipse , Socken , Nnterzenge , Wammse , Jagd¬

westen , Kragen , Mützen , Capolten , Korsetts , Unterröcke ,

Hosenträger , Kragen und Manschetten , Shlipse ,

Krausen , Handschuhe , Schürze « , Taschentücher re . 15507

Moritzstratze 15 . Kathinka Ries , Webergasse 44 .
4 Fl . Hattenhcimer

Erbacher Riesling

5 Fl . Hattenheimer
Erbacher Riesling

Vortrag
über :

„ Die große antichristliche Trübsal , welche d . persönlichen
Wiederkunst Jesu Christi vorangeht "

Donnerstag , den 10 . d . M >, Abends 8V - Uhr , in der Kapelle
der apost . Gemeinde , Bleichstraße 22 .

Zedermaun ist herzlich eiugcladcu . Eintritt frei .
H . Figge .

Maison Älliouts
,

Wilhelmstrasse 16 .

Saisu - Aisnrtuf
von jetzt bis Weihnachten .

Vermischtes .

^» Äeber den Kleidervorrath Kaiser Wilhelm II . cnt -

« ,6nitn wir der „ Allgemeinen Militärzeituug
" folgende Betrachtung .

Non dem Umfange der Garderobe des Kaiser Wilhelm H macht

« an sich wohl kaum eine richtige Vorstellung . Man braucht aber

nm daran zu denken , daß der Kaiser die Uniformen sammtlicher

Regimenter der preußischen Armee besitzt , daß zu diesen Uniformen

die Mützen , Helme , Tschakos , Bürenmützen , Tschapkas , Achselstücke ,

CrMuIttten , Säbel und Kürasse der betreffenden Regimenter vor -

iianden sein müssen , daß es sich um Uniformen der Infanterie ,

Artillerie , von Husaren , Ulanen , Dragonern , Küraffreren , um die

Uniformen der gesummten Garde aller Waffengattungen , endluh um

>i, uniformen der Marine handelt . Der Kaiser ist aber auch ^ n-

daber von bayerischen , sächsischen , badischen und hessischen

Reaimentern und besitzt von diesen natürlich ebenfalls die passenden

Uniformen mit allem Zubehör . Er ist endlich Inhaber von

ernfanterie - und Kavallerie - Regimentern in Oesterreich , Rußland ,

Schweden , England , Italien u . s. w . , Admiral der englismen und

schwedischen Flotte , und für jedes Regiment , dessen Ches ber Steifer
iS ober bei bent er a la suite geführt wird , hat er natürlich die

betreffende Uniform . Die ausländischen Uuisormen füllen allem

titti Zimmer , deren Wände ringsum mit Garderobeschranken dicht

bestellt find . Für den gewöhnlichen Gebrauch hat der Kaiser von

deutschen Uniformen große Generals - und Admirals -Uniform , kleine

Kala -Uniformeu und verschiedene Garnituren von Waffenrocken .

Dazu kommen die Jagd -Anzüge des Kaisers , die Jagd -Uniformen ,

die er für sich und für die Hofgesellschaft eingesiihrt hat , die Uniformen

der englischen imb deutschen Nachtklubs , denen der Kaiser angehort ,
Eivilkleidungen für Sommer und Winter , Sport -Costume für das

Lawn -Tennisspiel u . s. w . Zu allen diesen Anzügen kommen die

paffenden Hüte , Handschuhe , Shlipse und Stöcke , dann die Lew -

Wäsche des Kaisers und die Kasten voll Busennadeln , Fingerringen ,
Manschettenknöpfen u . s . w . ES giebt kaum ein Geschäft für

Uniformen und für Herren - Garderobe , das so reichhaltig mit

Anzügen ausgestattet ist , wie die kaiserliche Garderobe . Der

Garderobier , meist ein älterer Kammerdiener , hat eine Anzahl von

Dienern , die Schneiderarbeiten versehen , zur Aushülfe ; diese besorgen
das Annähen der Knöpfe , das Zunähen von Nähten und kleinere

Flickarbeit ; mit den Uniformen wird nämlich sehr sparsam um -

oegangen , denn der Kaiser läßt feine Waffenröcke gewöhnlich
3- 4 Mal neu besetzen , d . h . mit neuen Kragen und Ausschlagen

versehen , und auch an den Eivilanzügen wird nach Möglichkeit

gespart . Zur Gar -derobe des Kaisers gehören gewissermaßen auch

die Orden . Mau schätzt den Werth der in - und ausländischen
Orden die er besitzt , in Gold , Edelsteinen und Brillanten auf

ungefähr eine Million Mark . Die Orden werden in besonderen

Tresors verwahrt und ein besonderer Beamter , ein Geheimer Hos -

rath , verwaltet diesen Schatz . Wenn der Kauer aus Reisen geht ,
werden schwere eiserne Kisten mitgenommen , die in - und ausländische

Orden enthalten und unter besonderer Bewachung von Beamten

des Hofmarfchallamte ? stehen . Der Werth der Orden , die auf

groben Reisen in das Ausland mitgenommen werden , belauft sich

auf ungefähr 600,000 Mk .
* Sie Störungen in de « Concerten . Die Musik ist eine

Kunst , die von allem Aeußerlichen abstrahirt und sich direkt mit der

Seele des Zuhörers in Kontakt setzt , sie wirkt daher reiner und

befreiender als jede Andere . Der Verstand bleibt gaiiz außer

Thätigkeit , durchs Ohr allein empfangen wir tue Stimmungen des

schaffenden Tonsetzers , die sich unmittelbar bei dem Hörer wieder

in Stimmung umsetzen . Es giebt daher wahrend einer Mnstkauf -

führunq nichts Empfindlicheres , als eine Storung durch irgend

welche anderen Geräusche . Sie zerreißen sofort bte Leitung , Die

den Hörer mit dem Musiker verbindet , weil sie das Organ , nut

dem allein die Musik aufgenonimen und dem Empfinden nahe

gebracht wird , ausschalteii . Deshalb hat man auch das störende

Zuspätkommen in den Concerten dadurch abgestellt , daß mau die

Ldiiren schließt und jedem Nachzügler den Eintritt verwehrt , bis

eine Pause stattfiudet . Weit schlimmer aber als der Nachzügler ist

der Unverständige , der durch Unterhaltung , und fei sie noch so,leise ,
den Nachbar ans der Stimmung bringt . Der gemeßeude Hörer

kann zu einer vollen Hingabe an das Vorgetragene nie kommen ,
wenn ihm in die Harmonien Zischeln und Tuscheln hineinklingen .

Zu den peinlichsten Störungen aber gehört das Applaubireu an

salscher Stelle . Es ist der Tod einer jeden Stimmung . Ein un¬

verständiges Händeklatschen kann dem musikalischen Menschen emen

ganzen Coilcertabend verderben . Denn es bleibt nicht beim Klatschen ,
der Eine ober Andere fängt empört an , Ruhe gu gebieten , Don

allen Ecken und Enden des Saales regnen die ,,« cht ! „ed )t !

Es wird dann auch dem trefflichsten Künstler , dem originellsten
uiid geistreichsten Komponisten nicht mehr leicht gelingen , die

Stimmung wieder hervorznzaubern , der Zusammenhang ist einmal

zerstört , die Harmonien sind verweht , zerflatierß entschwunden .

Hans v . Bülow pflegte bei solchen Gelegenheiten einfach abznklopfen
und den uuzeitigeii Klatscher strafend anzublicken . Wenn sich dann

der Sturm gelegt hatte , begann er von Neuem . Wie aber , werden

unsere verständnißvollen Concertbesucher fragen , sollen wir diesem

Uebelftanbe abhelfen ? Man kann dock) nicht von jedem Concert -

besucher einen musikalischen Befähigungsnachweis verlangen ? Gewiß

nicht , aber man kann , so schreibt das Berl . Tageb ! ., verlangen , baß

gebet bie Stimmung seiner Mithörer respektirt , und — wenn er

nicht sehr viel Verstänbniß , aber hoch Frenbe an bet Musik hat —

baß er mit feinem Applaus zurückhält 1111b hübsch wartet , bis Aue

klatschen . Ober , uub bas wäre noch bas Beste , mau mußte , wie

20 Pf . Cuvtiau i . Aussch « . 25 Pf .

6» 3 25 „ Große Schellfische 30 „

j . schaab , Grabenstratze 3 . 15196

Praktische

Weihnachts - Geschenke
bilden unbedingt meine garantirt reine flaschenreife Weine

vorzüglichster Qualität , in feinen und sauberen Sortimentskisten

verpackt und wie folgt zusammengestellt :

Costüm - Anfertigung
von einfachster bis elegantester bei niedrigster Berechnung .

Meine vorzügl. Methode ,

! « schneiden , Slnprod . unb Einrichten , ermöglicht es jeder
ame sich durch Selbstaufertigung auf billigste Weise sein und

^
o .

' 1
Wolff , Mauriliusstraße 8 , 2 l . , Nachmittags 1 — 5 .

8E ßtiniilc - ii KWe - ToOrm , 35
- " " , 2 -Pfd .- Dose 50 l -Psd .-Dose 30

4
4
3
3
2

Willi . Meinr .

Weinbergbesitzer ,

Ecke Adelhaid - u . Oranienstr .

Kellereien : Adel haidst rasse 41 u . 46 .
Moritzstrasse38 . 15199

. Special - Portieren -

und

Gardinen - Handlung
von

g J , & F . Suth ,
Wiesbaden ,

k Friedrichstrasse 8 u . IO . 13949

5 Portieren per Sliawl von S — Mk . an .

Gardinen „ Paar „ 4 . 50 „ , ,

Geübter zuverl . Buchhalter bietet sich zum Beitrag
von Geschäftsbüchern bei maß . Ansprüchen an .

Gefl . Offerten unter 1 . V . 312 an den Tagbl .- Verlag .

3
r

6<

Von der Reise zurück .

Stolley .

Unbemittelte Zahnkranke unentgeltlich . 15237

Bis auf weiteres Sprechstunden bis 8 Uhr Abends .

Anstand , nüchterner
älterer Mann kann gegen tägliche Verrichtung
von 1 — 2 Stunden leichter Hausarbeit 1 eins ,

möbl . Zimmer mit Bettwäsche , Kohlen nnd

Licht unentgeltlich haben . Zu erfragen im

Tagbl . - Verlag . 15513

Verloren Sonntag Abend von Rest . Waldtust durch die

Platterstraße , Wellritzstr ., Westendstr ., Scharnhorststr . ein goldenes
Armband ( Hufeisenform ) mit 7 Brillanten . Abzngeben gegen
hohe Belohnung Scharnhorststraße 6 , Part . Vor Ankauf
wird gewarnt . 15475

Im Geschäftslokale der Firma

August Engel ,

Taunusstrasse 12/14 ,

findet von heute bis inclus . 15 . Dezember eine

Ausstellung
von Specialitäten

für Kranke n . Recouvalescenten
von

Brand & Co . in London

statt .

Der anwesende Vertreter dieser Firma wird dem

P . T . Publikum gratis eine Tasse Beef Tea

oder Becf Bouillon verabreichen und jede ge¬

wünschte Auskunft ertheilen und bitten wir um ge -
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Hochachtend

Wilhelm Baader
2 . Webergasse 2

,
Neubau .

155O4 |
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empfiehlt 15324

Ohr . Keiper9 Webergasse 34 .
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Eisclub . Bahn eröffnet15381zu billigsten Preisen .

Als besonders geeignete Weihnaehts - fiescbenko
empfehle in grosser Auswahl
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Feinste Sekt - Marken

garantirt Flaschengährung :

Nickel - Kaffeeservice ,

Cliristbaiimständer ,

Kohlenkasten ,

Ofenschirme ,

Reibmaschinen ,

Fleischhackmaschinen ,

Wirthschaftswaagen ,

Tischlampen ,

Maiio ’elmaschinen ,

Wringmaschinen ,

Kiiiderschlitten ,

Eiserne Geldcassetten ,

v «

ch

fa

di

H

J . C . Biirgener ,
Hcpmundstratze 27 u . Moritzstratze 04 .

er

Pe
so

Krystall
,

Glas
,

Porzellan
, Majolika

ächten Bronzen
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen . Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , dass venetianischc Lustres ,

Ziergläser , Königl . meissener und Kenigl . Berliner Fabrikate , Tlieetische , sowie die
beliebten englischen T ’hee - und Kaflee - Gesehirre in besonders grosser Auswahl zu billigsten
Preisen stets vorräthig sind .

Unter strengster Discretion sucht eine Dame 120 Mk . zur
Erhaltung ihrer Existenz sofort zu leihen . Offerten unter
I » . T . SS ® an den Tagbl .- Verlag .

Frische Kieler Bücklinge
per Stück 4 und 6 Pf . , 15498

das Kistchen ä 50 Stück 1 . 50 u . 2 Mk . empfiehlt

Mch . Eifert , Marktstraße 19 a .

Schlittschuhe .

Franz Flössner
,

Magazin für Haus - u . Küchengeräthe ,
Wellritzstrasse B . 15364

e
Q

f

Zum Consectbacken :
Fst . Consectniehl per Pfd . 22 u . 20 Pf . , bei 5 Pfd .

2 Pf . billiger per Pfd . ,

sütze große Maudeln per Pfd . 1 Mk ., 80 u . 60 Pf . ,

gest . Zucker und Puderzucker , Haseluußkerne ,
Citronat , Orangeat , Anis , Cardaurom ,
Hirschhornsalz , Potasche u . Rofeuwasser ,

geriebene Mandel «
Pfeffer , Nelke » , Museat - Rüffe , Muscat - Blüthe ,
Majoran re . empfiehlt in frischer bester Waare 14668

A . II . fljinncnkohl ,
15 . Eüenbogengaffe 15 .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 44 . Jahrgang . Ro . 57g

Glückwunsch -

Karten zum Neuen Jahr
in reicher Auswahl pro 100 von 1 .20 an

nur für Wiederverkäufer .

Familienkarten
in elegantester Ausführung zum billigsten Fabrikpreis .

Papierwaaren - Fabrik u . Druckerei

Job . Altsdiaffner ,
27 . Schwalbacherstrasse . — Telephon 166 . 14121

Mainzer Gold
*/i FL a Mk . 3 .— .

Saalgasse 34 , nahe dem Kochbrannen .

Goldwaaren
zu den billigsten Preisen . Eigene Werkstätte .

5 Pf . Ricseil - Rollmops 5 Pf . ,
frische Tonne angekommen .

W Fischhaus WeNritzstratze 25 .

b !

E

tz

Lager bei Inh . Carl Mertz .
Delikat . - HandL , Schiilcrplatz 3 . 13978

Zickenheimer Silber
71 Fl . ä Mk . 2 .50 .

Stenographie ,
eines der einfachsten und verbreit . Systeme , lehrt jung . Praktiken

Kursus 5 Mk . einschl . Lehrmittel .
Gründ ! , u . rasche Erlernung garant ., Einzel - Unterricht zu jeder
Tageszeit , auch außer d . Hause . Gefl . Anmeldungen nach Weltend -
straße 1 , Part . I ., und auch u . „ Stenographie “ » . 1» . 3lei
an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Den Eingang sämmtiicher Neuheiten
in

Da ich die bedeutendste Ausgabe eines Geschäfts , nämlich JLadenmiethe ,
spare , bin ich im Stande , meine

( xoldwaaren
fast zur Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen .

F . leiiniann , Goldarbeiter
,

Lianggasse 3 , 1 Stiege , nahe der Marktstrasse .

Grosses Lager .

Zicken !« ™ Schwarz Etiq .
71 FI . ä Mk . 2 .20 .

£/i Fl . 0 .40 Pf . mehr als 7 > FI .

J . Ken !
,

।
13 Ellenbogengasse . Ellenbogengasse 13 .

Bestassortirtes Galanterie - u . Spielwaaren - Geschäft .

Alle Artikel mit Zahlen ausgezeichnet .

Morgen treten ein :
Prima fette polland . Schellfische per Pfd . 30 Pf .

„ „ Gestemünder „ „ „ 24 „
ft tf Eadltau , , , , 25 , ,

Der Blitzzug ,

Die Nerobergbahn ,

allerneueste

Eisenbahn - Baukasten ,



empfiehlt

Französische u . Deutsche Bothweine
, von Mk . 1 .— bis 6 .— , >
ak Rhein - und Moselweine jA

T

1
. Seilage zuiil Miesba - ener Tagblatt .
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Ein Lächeln Iie :

( 13 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

näselnden Kavallcristcnton des Kasinos . . . Sie

und der

auf den Arm des Husaren . . . . . zu verdienen giebt
' s

. . ich habe ja nicht das Vergnügen , über Ihre

„ Nun . . . haben Sie noch nie einen Geldmann ge¬
sehen ? "

Herr Grunüus lächelte spöttisch . . . dann schauen

„ Das ist komisch,
"

sagte er zu Grunäus .
habe keine Ahnung , wer Herr Heinlein ist .
Hut so , als ob er mich von Kindsbeincn an kennte .

"

Der Dicke konnte seine Bosheit nicht unterdrücken , das

sah man ihm an .

„ Es giebt eine sehr einfache Erklärung dafür, "
sprach

Sie sich Herrn Heinlein recht genau an ! "

Der Sportsman schüttelte den Kopf .
Hunde, " murmelte er grimmig . . .
anders ans . . .

"

Grunäus faltete mitleidig die Hände ,
über sein bärtiges Faungesicht .

„ Sie sind noch naiv , Herr Lieutenant ! "
sprach er langsam

. . . „ Sie meinen , ein Mann wie Heinlein reift selbst in
der Welt herum , um sich von Husaren - Offizieren etwas quer¬
schreiben zu lassen ! Er ist doch nur dcrHintermanu , der nur bei

ganz großen Geschäften , wo er keinem Anderen einen Nutzen
gönnt , einmal hervortritt . Sonst bleibt sein Name im
Dunkeln . Er hat seine Strohmänner , die ihn ums todt -

schlagen nicht verrathen , auch wenn sie , wie das gelegentlich
wohl vorkommt , hereinschliddern . Wenn Sie irgend einem
Mann in der Mittel - oder Bl sicherst raße Ihr Autogramm
auf einem Streifen Papier dedieirt haben , dann trinken Sie

jetzt bei Tische ordentlich von dem alten Bordeaux ! Damit

schädigen Sie Ihren wahren Gläubiger ! "

„ Darf ich bitten , Herr Lieutenant ? " Cilli trat mit an -

muthig erhobenem Arm , um sich von ihm zu Tische führen

zu lassen , auf ihn zu , und man ging in das Speisezimmer ,
wo ein korrekter Diener und ein sauberes Hausmädchen , der

Gäste harrend , am Kredenztisch standen .

* H

„ Ich kenne die

„ . . . die sehen

scheinen sich ja sehr für meine Angelegenheiten zu

ntercssiren l "

„ Weil ich Ihnen einen Vorschlag machen will ! . .
Sie haben den Abschied bekommen . . . oder bekommen ihn
dieser Tage . . . aber reden Sie doch nicht ! . . . Ihr
Name steht in allen Zeitungen mit unter der schwarzen Liste
von Hannover . . . da frag

'
ich Sie also still und ver¬

traulich : Was nun ? "

Der Sportsman bemühte sich , ein möglichst gleichgültiges
Gesicht zu machen . „ Zunächst,

"
sagte er und streifte die

Asche von seiner Cigarette . . . . . . werde ich den Staats¬
anwalt auf einige dunkle Ehrenmänner aufmerksam machen ,
die leider das Schicksal des alten ehrlichen Seemann noch

nicht theilen , sondern noch frei Herumlaufen !"

„ Thun Sie das nicht ! "
Herr Heinlein legte vertraulich

eine Hand , die klein und glatt war wie die einer Frau ,

„ Wieviel Worte ? "
erkundigte sich Grunäus .

Sie überlegte . „ Elfi . . . aber fein ! . . . Dn , Cilli
ihr Gesicht wurde traurig . . . . . . wenn Du

mir nicht was Schönes zu essen aufgehoben hast . . . dann
fang

' ich an zu meinen . . .
"

» Du kriegst ei » kaltes Rebhuhn , Goldchen ! " tröstete sie
Cilli . . . . . . und unterdeß backen wir Dir was Süßes !
. . . und Trauben kriegt Lnlu auch , wenn sie lieb ist . .

„ Danke schön ! " Die beiden Mädchen küßten sich so
leidenschaftlich , als hätten sie sich seit Wochen nicht gesehen .
Die Herren lachten und protestirten . Es herrschte ein
ziemliches Getümmel int Zimmer , durch das Lenski durch¬
dringend den Gigerlmarsch pfiff .

Georg sah erstaunt auf Lulu und Cilli . Er wußte noch
nicht , daß solche leidenschaftliche Bühnen - Freundschaften in
Berlin häufig seien . Da fühlte er sich in dem Lärm am
Arm berührt .

Herr Heinlein stand neben ihm .

„ Kommen Sie ' mal da herein , Herr Textorl "
sagte er

halblaut und vertraulich auf das Nebenzimmer deutend

. . . „ da können wir ungestört ein paar Worte mit
einander reden . . .

"

Und da saßen sie auch schon nebeneinander ans dem
Divan in dem halbdämmerigen Raum , in den vom Speise -

gemach her Kerzenglanz , Lärm und Gelächter drang . Georg
wußte selbst nicht , wie er dazu kam , diesem aufdringlichen
und so seltsam gönnerhaften Menschen zu folgen . Der Kerl
war ihm unheimlich . Aber vielleicht eben darum fühlte er

ich ihm gegenüber so willenlos .

„ Na . . . was werden Sie nu eigentlich beginnen ,
Herr Textor ! " Der Andere zündete sich bedächtig eine

Cigarre an .
Georg raffte seinen ganzen Hochmuth zusammen .

„ Sagen Sie ' mal , Verehrtester ! " erwiderte er in dem

Der Mensch wird in dem Maße größer , als er sich
selbst und seine Kraft kennen lernt . Gebt dein Menschen
das Bewußtsein dessen , was er ist , er wird bald auch
lernen , zu sein , was er foll .

Schelling .

„ Da ist sie ! "
schrie Cilli , als draußen die Klingel klang ,

und riß die Thür auf . . . „ . . .
' rin , mein Puttchen ! "

Ein hübsches junges Mädchen , beinahe noch ein Backfisch ,
fegte wie ein Wirbelwind herein . „ Uff , Kinder ! "

rief sie
und warf Hut , Handschuhe und Jackett irgendwohin zur
Seite . . . . . .

'
Tag , Papa Heinlein . . . mein Herr . . . "

sie verbeugte sich würdevoll gegen Georg . . . und dann
wieder zu den Andern : „ . . . so

' ne Nachmittagsvorstellung
. . . diese Vereine . . . na . . . nun ist

' s überstanden . . .
und gemimt hab

'
ich . . . einfach schneidig ! "

- ich

* # * ♦ # ♦♦ * ♦ * * * ♦ # # * ♦ * * ♦ * # ♦♦
'
* * * ♦ * ♦ » ♦ * # * <

da nichts , sondern nur Zeit und Mühe zu verlieren . . .
und was haben Ihnen die armen Teufel gelhan ? Den

wirklichen Geldmann kriegen Sie ja doch nicht zu fassen !"

Der kleine Herrenreiter drehte sich rasch zu ihm und sah

ihm scharf ins Ange . „ Kennen Sie ihn etwa ? " fragte er

leise und drohend .

( Fortsetzung folgt .)

„ Auch nach Ihnen , wie nach jeder verkrachten Existenz
wird die Halbwelt ihre Fänge ausstrecken !" Die Worte des
alten Bankherrn kamen Georg beim Tafeln in den Sinn .

Ja wahrhaftig . . . da war er mitten drin .
Diese Menschen , die um den geschmackvoll arrangirten ,

von Silberzeug strahlenden Tisch saßen , benahmen sich
tadellos . Wehe , wer hier das Brod geschnitten , den Fisch
mit dem Messer gestochen hätte .

Sie waren Alle gut und modisch gekleidet . Sie sprachen
— mit Ausnahme der unmöglichen Mama Spiegel — halb¬
laut , und was sie sagten , war auch nicht anders , als man
es sonst wohl hörte . . . Coulisscngeschwätz , Turfgesimpel ,
Börscngczäuke und dergleichen .

Und doch war es eine ganze Skala zweifelhafter
Existenzen — von der in ihrer Art naiven Cilli und dem

auf Pump lebenden kurischen Baron bis herab zu diesem
unheimlichen Heinlein , der in rosigster Laune scherzend und

lachend den Ton angab und gar nicht auf den Gedanken zu
kommen schien , daß ihn einer der Anwesenden nach Grunäus '

Reeevt schlecht behandeln könne .
Im Gegentheil . . . sie hatten Furcht vor ihm ! Der

dicke blonde Brillenträger auch ! Das merkte Georg an dem

Eifer , mit dem jener seine Bosheit von vorhin wieder gut
zu machen und Cilli zn versöhnen suchte .

Jawohl . Das war die Halbwelt .

Der einzige , möglicherweise anständige Mensch im Zimmer
war der junge , geräuschlos seines Amtes waltende Diener ,
den Heinlein auf dem Kutschbock mitgebracht .

Offenbar ein früherer Offiziersbursche . „ Ich möchte
wohl wissen , was der Kerl von den Leuten denkt , denen er
lumm die Platten servirt ! "

ging es Georg durch den Kopf
und es war ihm nicht sehr behaglich dabei zu Muthe .

* *
*

Das Mahl war vollendet . Der Champagner perlte .
Cilli braute geschäftig den Kaffee und goß ihren Haus
freunden die wunderlichsten Liqueurmischungen in die Gläser .
Sie war ungeduldig . „ Ich weiß gar nicht , wo Lulu bleibt ! "

klagte sie .
Mama Spiegel , die einen puterrothen Kopf hatte , tröstete

sie : „ Wird schon kommen , Kind ! "

Cilli wollte vorstellen .

» Nicht nöthig ! "
rief er nnd faßte mit feiner kleinen ,

weichen Hand die Rechte des Husaren . . . . . . ist mir
eine Freude , Herr Textor ! . . . Ihr Name ist ein Programm
. . . sozusagen . . . Noch voriges Jahr gewann ich auf
Sie siebenfaches Geld , als Sie Alpcnköuig mit einer Länge
gegen den Captain Black herausritten . Sie erinnern sich ?
Ja . . . das war so ein rechter Anßenseitertag . . .

"

Er wandte sich zu den Anderen , sie zu begrüßen .
Wie genau ihn dieser Mann kannte ! Und wie seltsam ,

trafs er ihn , als wisse er schon Alles , mit „ Herr Textor
"

ÜÄt „ Herr Lieutenant " anredete .
Immerhin fühlte sich Georg geschmeichelt .

„ Herr Heinlein scheint viel auf dem Rennplatz zu fein ? "

bemerkte er zu Grunäus .
Der strich — noch mißmulhig von vorhin — den

blonden Vollbart .

„ Und ob ! "
sprach er trocken . . . . . . das bringt sein

Geschäft so mit sich ! "

„ Sein Geschäft ? "
. . . Aber da war der behende kleine

Herr wieder neben Georg .

« Reiten Sie dieser Tage . . . ? "
fragte er vertraulich

. . „ ober haben Sie ' s aufgesteckt ? "

Der Ex - Husar zog — verblüfft und ärgerlich zugleich —
die Augenbrauen hoch . . . . . . wie kommen Sie darauf ,

D Herr . . . Herr Heinlein ? "

„ Na . . . ich meinte nur ! " erwiderte der harmlos . . .

„ manche der Herren ziehen - sich doch auch ins Privatleben
zurück . Und gerade in diesen Tagen mehr , wie sonst . . . "

Kein Zweifel . . . er wußte , wie es mit Georg Textor
stund . Aber das konnte doch noch nicht allgemein
bekannt fein !

Der Sportsmann sah dem kleinen Herrn ganz verblüfft
nach , der jetzt in einer Ecke mit Lenski verhandelte .

persönlichen Verhältnisse unterrichtet zu sein . Aber eS

soll ja zuweilen Vorkommen , daß Husaren - LieutenautsSchulden
machen . . .

"

„ Na . . . und ? "

Arme Thea .

Roman von Rudolph Strah .

„ Nette Gesellschaft ! " dachte der frühere Lieutenant und
Idjnte sich zurück .

Eine peinliche Pause trat ein .
Da klingelte es draußen . Herr Heinlein , der laug Er¬

wartete kam !
° Ein kleiner runder beweglicher Herr zu Ende der vierzig ,

eine dicke goldene Uhrkette über der blülhenweißcn Weste .
Ein behäbiges Lächeln zog beim Anblick des Fremden über
fein glattes , mit einem aufgedrehten Schnurrbärtchen ge¬
schmücktes Gesicht .

Vortrag des Herrn Admiral Werner
Donnerstag , den 10 . Dezember , 8/ « Uhr Abends , im
Christlichen Arbeiterverein , Mauergasse 4 , über F 399

„ Seebilder "
.

Gäste haben freien Zutritt !

Für Schuhmacher !
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
joh < Blomer , Schaftenfabrik , Reugasse 1 , 8 .

Wilhelm Hoppe ,

15a . Langgasse 15a ,

offerirt zu

Weihiiachts - fedieiiken :
Porzellan - Waareu , weiss und bemalt .
Tafel - Service , Kaffee - u . Thee - Service ,

Tassen und Dessert - Teller .
Meissener Porzellan , blau Zwiebelmuster

( Fabrik - Lager ) .

Waschgarnituren .

Krystall - n . Glas waaren , Trinkservice ,
gravirt , geschliffen und mit Goldrand .

Romer , Pokale , Bowlen .

Bier - , Wein - nnd Liquenrsatze .

Bierkrüge nnd Gläser mit Beschlag .

Vasen , Jardinieren , Figuren , Wand¬

platten , Blumen - u . Palmentopfe /

Kinder - Waschtische , Garnituren ,
- Kaffee - und - Essservice . 15292

Grosse Auswahl . Billigste Preise .

empfiehlt

Rosine » , Sultaninen .
Citronat , Orangeat .
Citronen , Vanille .

Haselnüsse , gerieben .
Reiner Bienenhonig .
Prima Zncker - Syrnp

M . Zimmermann
Neugaffe 15 .

Zur Instandhaltung
von Zier - und Obstgärten , sowie Neuaulkgen derselben empfiehlt
sich bei prompter Bedienung

Ernst Oertel , Gärtner , Paulinenstraßc 5 , Gartenh .

Prima Mandeln
,

ganz und gerieben , per Psd . 60 , 80 und 100 Pf .,
Saselnnßkerue per Psd . 60 Pf ., -
Eitronat und Orangeat per Pid . 70 Pf .,
la Gries - Raffiuade per Psd . 30 Pf .,
Rosinen , Corinthen , Sultaninen , Haselnüsse , franz .

Wallnüsse ,
la Dauer - Maronen , amerik . Aepfel

Feinstes Confect - nnd Kuchenmehl .
Ammonium , Pottasche , Rofeuwaffer , Backoblaten re .

Sämmtliche Gewürze . Streuzucker , weiß und bunt .

RkiilkNaMe - MMe z» MW « Meisen .

Gefällige Bestellungen werden frei ins Haus geliefert . 15113

Ijouis Schild , nur 3 . Langgasse 3 .

geriebene Mandeln
,

IM
- geschält , sowie ungeschält , täglich srisch .

Feinster Puder - Zncker . — Vanille - Zucker .

ttorriiglichks tiudipulurr ,
sowie garantirt reine Gewürze zum Backen und Schlachten
empfiehlt die 15045

Germania - Drogerie v . Apotheker C . Portzehl ,

______ ______________ Rheinstraste 55 .

Feinster Blüthen - Honig
( Alleinverkauf v . einem der bedeutendsten Bienen¬
züchter der Rheinpfalz ) , unter Garantie der absoluten
Reinheit , per Pfund Mk . 1 .20 . 14815

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Eine Anzahl gut erhaltener Packlisten
billigst abzugeben Friedrichstraße 43 . 15337

Süd weine ,

garantirt reine , selbst importirte Ware :
Madeira ' / - Fl . Mk . 2 .— , 2 .50 , 3 .— , 4 .— ,
Malaga !/i Fl . Mk . 2 .— , 2 .50 , 3 .— ,
Marsala ’/i Fl . Mk . 2 .— . 3 .— ,
Portwein ■/ > Fl . Mk . 2 .50 , 3 .— , 4 .— , 5 .— ,
Sherry - / > Fl . Mk . 2 .50 , 3 .- , 4 .— ,
Vermouth di Turin « ‘/ ‘ Fl . Mk . 2 .— , 3 .— ,

Malvasir , Mavrodaphn6 , Muscat Lunel ,
Moscato , Cape Sherry , Pearl Constantia ,

Dry Constantia , F . C . Pontac ,
Italienische Weine der Wein - Import -
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M Amtliche Anzeigen M
Bekanntmachung .

Von dem Herrn Regierungs -Präsidenten bin ich für die bevor¬
stehende Ersatzwahl für das Haus der Abgeordneten zum Wahl -
CommiffariuS für den neunten Wahlbezirk des Regierungsbezirks
Wiesbaden , bestehend aus dem Stadtkreise Wiesbaden und dem
llntertaunus -Kreise ernannt worden .

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1896 .
K . Prinz von Ratibor , Polizei -Präsident .

Die vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen
skenntnitz gebracht . *

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Schulgeld .
Das Schulgeld für das Winterhalbjahr 1896 97 für städtische ,

höhere und Mittelschulen besuchende Schüler und Schülerinnen ist
heute fällig geworden .

Zahlung wove innerhalb der nächsten 14 Tagen zur
Stadtkaffe , Zimmer Ro . 2 , geleistet werden .

Die Kasse ist an Werktagen von Vormittag « 81/ » Uhr bis
Mittags 1 Uhr geöffnet . *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1896 .

Der Winter mit seinen Unbilden ist nunmehr eingetroffen nnd
sind damit vielen unserer Mitmenschen mannigfache Entbehrungen
auferlegt worden . Mit am härtesten werden dadurch die „ armen
Wanderer "

betroffen , die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre
Beschäftigung suchen müffen . Nun naht das liebe Weihnachtsfest ,
an dem zeder gerne die Seinen mit einer Gabe erfreut . Um unsere
Anstalt in den Stand zu setzen , um die Weihnachtszeit den bei uns
verpstegten Wanderern , welche fern vom Heimathhaus , dem Erwerb
nachgehen müssen , ein kleines nützliches Geschenk ( Bekleidungsstücke ,
Schuhwerk re .) znkommen zu laffen , richten wir an alle edlen
Menschenfreunde die herzliche Bitte , uns hierzu durch Zuwendung
von Baarmitteln oder Bekleidungsgegenständen gütigst zu unter¬
stützen . Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm ( Ev .
Vereinshaus , Platterstraße 2 ) und die Unterzeichneten .

Wiesbaden , den 27 . November 1896 .
Der Vorstaub de « Natural - Verpflegungsstatton .

Der Vorsitzende . Der Cassirer . Der Schriftführer .
Hetz , C . Hensel , Mauaold ,

Bürgermeister , Rheinstr . 74 , 2 . Rathhaus , Zim . No . 10 .
Rathhaus , Zim . No . 49 .

__

Christbäume - BersteigcriW .

Nächste « Freitag , de » 11 . d . M , Nach » ».
1 Uhr , werden im Lindschieder Gemeiudewald 350 Stück

Christbäume versteigert . F 436

Lindschied */» Stunde von Bahnstation Schwalbach .

Lindschied , den 7 . Dezember 1896 .
Weis , Bürgermeister .

Weizenmehl ,

keinsteS Confettmehl , pro Pfd . 16 , 17 und 18 Pf .,
Kuchenmehl „ „ 14 . 15 ,

Korn - und Weitzbrod ,
frisch 4 Pfd . schwer , pro Laib 37 und 42 Pf .,

feinste Süßrahm - Tafelbutter
pro Pfd . Mk . 1 .20 ,

frische Landbntter p . Pfd . Mk . ! ♦—
,

Schweirerkäs « pro Pfd . 60 , 65 und 70 Pf .,
Emmenthaler Käse „ , 78 „ 88 .

Wallnüsse ,
große Helle Mosellattennüffe , pro Pfd . 25 Pf .

Bei Abnahme größerer Parthien entsprechend billiger .

Lebensrnittel ■ Consumlokal
,

Gchwalbacherstraß « 49 , vis - 4 - vis der Platterstratze .
Telephon - Anschluß Ro . 414 .

Selbstverfertigte

Schulranzen und Taschen ,

Reise - und Handkoffer ,

braun und schwarz , lederne Patentkoffer , Herren -

« . Danientasche « , Hosenträger , Plaidhüllen re .

empfiehlt billigst 14906

Heb . Nagel , Sattlerei ,
Ecke der Gold - und Häfnergasse .

Montiren von Stickereien u . Reparaturen von S >djautel =

und Spielferden werden billigst besorgt .

Blinden - Anstalt .

Wieder steht Weinachten vor der Thüre . Weihnachts¬

freude und WeihnachtSglanz strahlt in Aller Herzen . Jnnigst

bitten wir hierbei , wie früher auch unserer Blinden ge¬
denken zu wollen und uns zu helfen , diesen Aermsten , die

mit leiblichen Augen den Festesglanz nicht zu schauen

vermögen , ein frohes Fest zu bereiten , damit um so höhere

Festesfreude ihr inneres Leben erhelle .

Fast alle unsere Zöglinge find völlig vermögenslos und

auf die werkthätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen an¬

gewiesen . Wir dürfen deschalb wohl zuversichtlich hoffen ,

daß unsere Weihnachtsbitte nicht vergebens hinausgeht .

Gütige Gaben werden außer von den unterzeichneten
Vorstands - Mitgliedern mit herzlichem Dank entgegen¬

genommen von dem Inspektor der Blinden - Anstalt , Walk¬

mühlstraße 13 , der Wirthschasterin im Blindenheim ,

Emserstraße 51 , Herrn Kaufmann Enders . Michels -

berg 32 , und dem Tagbl . - Verlag . • F279

Der Vorstand der Blinden -Anstalt :
Gaab , Rentner , Walkmühlstraße 15 .
Hensel , Rentner , Rheinstraße 74 .
» r . Heller , Prälat , Friedrichstraße 90 .
Knauer , Rentner , Emsen

'
traße 59 .

Hoch - Filius , Rentner , Emserstraße 53 .
Krekel , LandeSrath , Dosheimerstraße 26 .
Rehorst , Rentner , Mainzerstraße 18 .
Sartorius , Landes - Director , Rheinstroße 36 .
Winkel , Hauptlehrer , Emserstraße 73 .

• f

Wilhelmsallee , Wilhelmsallee ,

15369

Ofensetzer Krahm moQnt ßllllgglrsse 43 .

Ä Mehr als 13,800 Abonnenten . — Arquistirurr werden nicht beschäf

• OM ^ In Nassau überhaupt die stärkst gelesene Zeitung

beschäftigt .

aussergewöhnlich billig offerire ich :

Knaben - Mäntel ä 5 u . 6 Mk

Herren -

Schlafröcke

am neuen König ). Theater .

Vollständig neu hergerichtet .
Rasche , reelle Bedienung .

Photographie !
F . Borntraeger ,

Zimmer ,
elegant möbl ., vollständig ungeuirt , an besseren Herrn sofort zu
vermietben . Näh , im Tagbl .- Verlag . 8148

Ich habe einen Posten

Knaben - Anzüge ,

welche sich vorzüglich zu Weihnachts -

Geschenken eignen , im Preise ganz be¬

deutend herabgesetzt . — Diese Anzüge
kosteten durchweg Mk . 7 — 15 und verkaufe

ich dieselben jetzt , so lange der Vor¬

rath reicht , für Mk . 5 . — . Ebenso

Jünglings - Mäntel ä 10 Mk . ,

Jünglings - Mäntel mit Flanell - Futter

ä 12 u . 15 Mk .

Gefüllte Malz -Cxlract - Boubons ,
Malz - Zwiebel - , ,
Atulz - , ,
Spitzwegerich - „
Althee - „
Honig - „

lose ausgeivogen per Psd . Mk . 1 .20 , empfiehlt gegen Husten u .
Heiserkeit 13956

Drogerie H . Kneipp ,
Goldgafse S .

Telephon No . 482 .

Stadtküche ,
Karlstratze 7 .

Anfertige » von jegl . Art Festesten , HL Büffets , als auch
einz . Schüffel » in und außer dem Hause . 15175

C . Kilian ,
seitheriger Küchenmeister im Hotel Continental , Berlin .

Wiesbadener Tagblatt
Anreigrr für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen aus

der Stadt Wiesbaden und Umgebung ,

insbesondere

für die Geschäftswelt Wiesbadens und der Umgegend ,

für die Vereine und Corporationen hiesiger Stadt ,

für den Immobilien - und Geldmarkt - Verkehr ,

für Wohnungs - Vermiethungen und - Ermiethungen ,

für die in jedem tjaufe unentbehrlichen

Familien - Nachrichten
( Geburts -, Verlobungs - , Herraths - und Todes -Anzeigen ) ,

für den Arbeitsmarkt (Dienstangebote und Dienstgesuche )
etc . etc .

Brand - Malerei !
Ueber 1000 versch . Artikel in Holz nnd Leder . —

Als Special - Geschäft zugleich auch die billigsten Preise . —

Frei «, künstlerische Zeichnungen .

Atelier Bacmeister ,
Oranienstratze S .

Weaen Geschäfts - Verleauna zu Neujahr li>U - nach
SS . Kirchgaffe 62 , nächst dem Michelsberg ,

KöMNg n . WkiljNlljlg- AlisiiclKlllis
PF mit 18 - 20 % Rabatt .

Empfehle als passende Weihnachts - Geschenke : Herren - und
Knaben - Filzhüte in allen Formen und Farben , Ctzlinder - und
Mechanikstüte , Mützen , sowie große Auswahl in Regen¬
schirme » für Damen , Herren und Kinder . 15176

Um geneigte Beachtung bittet

Franz Jesclike , Hatmacher ,
37 . Röderstraße 37 , vie - L-vi » der Stiststraße .

Schlafröcke
in sehr grosser Auswahl ausserordentlich

billig .

Hermann Brann
,

12 . Langgasse 13 ,

Herren - und Knaben - Garderohen .

in

großer Auswahl
und

allen Preislagen , von

Mark 12 —

anfangend , empfiehlt 15269

B
.

Fachs
,

früher

A . Brettheimer Nchflgr .

Ecke Wilhelm - u . Rheinstraße .

Das emsige Insertronsorglln ,

welches durch gffermätzige Angabe seiner Absmtentenzahl das inserirende Publikum über

seine fljaffädlltdl sehr ausgedehnte Verbreitung unterrichtet — dabei am wirksamsten und

billigsten und deshalb matzgebend für den gesammlen Geschäfts - , Vereins -

und Fgmilien - Vrrkrhr — ist in Wiesbaden das

5g
W
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HERZOG
Lager eleganter Schuhwaaren

Wiesbaden 1896 .

F . HERZOG .

Hf

1547Q

VERDIESSTVOllE,
LEISTUNGEN .

EHERZOG
Wiesbaden .

EHERZOG
Wiesbaden .

EHERZOG
Wiesbaden .

Marktstrasse 19 a

Ecke Grabenstrasse .

Wiesbaden 1896 . LailggaSSe 44 .

Ecke Webergasse .
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Joseph FiedlerP . Piroth
9

Hafnergasse 5 . Häfnergasse 5 , 17 . Neugasse Neugasse 17 .

x

14950

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

billigsten Preisen empfiehlt 15391

Krniilirung . 14783

[ Familien Nachrichten

Pferdedecken 14179

Passende Weihnachts - Geschenke !

Herren - Joppen
PreisenHerren - Hausröcke

14725

N

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
neiraths - Anzeigen

X
X
X
X

Wcntsches Heim . “
Belletristisches Sonntagsblatt .

X
X
X

X
X
X
X
X
X

„ Mode und Bleim
Modezeitung mit

Schnittmustorbogen .

n
XI
XI
XE
xk
Xl

und 1' araHin .
Ich bitte um Besichtigung meiner

Wilhelm Klees ,
Moritzstrasse 37 , Ecko Goethestrasso .

Keisedecken .

Wag endeck en .

Plaiddecken .

Herren - Plaids .

Wollene

<Z acquard - Schlafdecken

zu und unter Einkaufspreis . Bestell , na

Maß , sowie Reparaturen gut und billi ,

Attfuäh - uud Einlegesohlen in größt «

Auswahl .

Zum Backen :

Mandeln , ganz und geriehen ,
Ilaselnusskerne , ganz und gerieben .
Citronat , Orangeat ,
Confect - Mehl , feinstes ,
Gries - und Pouder - Raffiuade ,

Weizenpouder ,
Rosinen , Sultaninen . Corinthen ,
Ammonium , gor . Pottasche , Backoblaton ,

sowie alle andern zum Backen nöthigen
Artikel in bester neuer Waare zu den

Vergolderei ,

Bilderrahmen - und Spiegel - Fabrikation ,
Bilder - Einrahmungs - Geschäft . 16062

Keine theure Büchsen - Verpackung .
Per Pfund Mk . 1 . 30 lose ausgewogen .

Drogerie Moebiis , Taunusstr . 25

„ WirtliüctiaHlictie Jliltliciliingen . “
Fachzeitschrift für die Interessen der Landwirthschuft , des

Gartenbaues und der Hauswirthschaft .

Abonnementspreis pro Quartal nur 51 k . 3 . 75 bei
sämmtlichen deutschen Postanstalten . RT Neue
Abonnenten erhalten bis Ende des Monats die Zeitung
gratis und franco .

RT Man verlange Probcnunnnern .

Wirksamstes Insertions - Organ .

1 in einfacher wie feiner Ausführung

!

fertigt die

l . ScbelleiöerB
’
sche Hof-Buchdruckerel

Kontor : Langgut « 17 . Erdgucbon .

Schuhwaaren .

Wegen Umzug verkaufe ich alle ai

Lager habenden Schuhe und Stiefel
sowie große Auswahl Winterwaare

Kein Laden .

Gelegenheitskäufe in Brillantringen
habo wieder in schöner Auswahl auf Lager .

Fritz Leliinann
, Goldarbeiter

,
e langgasse 3 , 1 Stiege , nahe der Marktstrasse .

WL Mein Laden .

Christbaum - Schmuck
,

brillante S ' eu beiten .
Christ bau ml ich ter aus Wachs , Stearin

für

Oelgemälde , Kupferstiche ,

Photographieen , Haussegen etc . ,
sowie mein grosses

Leistenlager zu Einrahmungen
jeder Art

empfiehlt zu den möglichst billigen Preisen

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

Neue Badische Landes - Zeitung
Mannheimer Anzeiger u . Handeisblatt

MANNHEIM .
Angesehenste , politische u . Itandelszeituiig

Süd Westdeutschlands .
Ganz besonders verbreitet in Baden , Hessen u . der Pfalz .

Täglich zwei Ausgaben .

Ausführliche und schnelle Wiedergabe der Ver¬
handlungen des Deutschen Reichstages .

Eingehende Berichterstattung aus allen für den Gang der
europäischen Politik wichtigen Staaten und Hauptstädten .
Besprechung aller politischen und socialen Zustände und
Ereignisse . Schneidige Leitartikel , vielseitige Original -

Correspondenzen aus Stadt und Land .

Zahlreiche Telegramme .

Handelsdepeschen und Marktberichte aus allen

wichtigen Plätzen .

Feuilleton grossen Style
mit Originalbeiträgen der beliebtesten Feuilletonisten .

Roman - Bei läge
mit Original - Beiträgen der neuesten Werke der hervor¬

ragendsten zeitgenössischen Autoren .

3 werthvolle Gratis - Beigaben

Garantirt chemisch reiner

Milch - Zucker
allerbester Qualität , unentbehrlich bei der Himler -

& Central - Drogerie ,
Inh . : Wilhelm Schild ,

Friedrichstr . IG u . Michelsberg 83 .

Herren - Schlafröcke I aner Arten m <>« grössten
u ----- —

| Auswahl und zu billigsten

Bilderrahmen ! Bilderrahmen ! |
Bilderrahmen !

Butter .

Allerseinste Bayrische Laudbutter , täglich frisch in Eilgut -
Sendungcn cintrcffcnd , offerirt (in Wiederverkäufer und Groß -
Consumenten bei Abnahme von 5 Pfund und mehr

pro Pfund 96 Pf .

C . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,
LedeuSmittcl - Cousumlokal ,

Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstraßc .
Telephon 414 .

Tuch - Handlung

Hch
. Lngenbühl

6 . Kleine Bergstrasse 6 ,

Badhaus zum Kölnischen Hof .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Herren - Ttiefelsohlen und Flecke Mk . 2 . 50 ,
Damen - „ „ „ „ 1 . 80 .

Frankenstrntze 10 , Part , links . 13337

( ffst . Centrifnaensayne )
per ' /2 Ltr . 60 Pf ., fertig ge- ■
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräthig , empf . die Central -
Dampf - Molkerci u . Steril -
Anstalt E . Bargstedt ,

Faulbruunenstraße 10 .
Telephon 307 . 1344 »

Neue conservirte Gemüse und Früchte
in grosser Auswahl und feinsten Qualitäten zu billigsten Preisen .

Erbsen l - Pfd .- Dose von 30 Pf ., 2 - Pfd .-Dose von 55 Pf . an . Bohnen 2 - Pfd .- Dose von 38 Pf . an .
Bruchspargel 2 - Pfd .- Dose von 80 Pf . an . Stangenspargel 2 - Pfd .- Dose von 1 .40 Mk . an .
Mirabellen 2 - Pd .-Dose 90 Pf . Kirschen 2 - Pfd .- Dose 85 Pf . Heidelbeeren 2 - Pfd .-Dose 65 PL

Auf sämmtliche Preise je nach Abnahme Rabatt . 14929

Saalgasse 2 . D . FliellS . Ecke Webergasse .

Ans den Wiesbadener Tivilftandsreatftern .
Geboren . 30 . November : dem Kaufmann Albert Schwengel e. S ,

Walter . 3 . Dezember : dem Kaufmann August Meyer e. T .
Julie Gertrud Antonie . 7 . Dezember : dem Kaufmann Heinrich
Blume e. T ., Catharine Luise Henriette .

Aufgeboten . Bcrwittweter Taglöhner Carl Kreisch zu Biebrich
mit Anna Jakobine Bacher daselbst .

Gestorben . 7 . Dezember : Hans , S . des König !. Majors und
Bataillous -Commandeurs Julius von Knoblauch zu Hatzbach ,
4 M . 9 T . 8 . Dezember : Großherzogl . Luxemburgischer Hof » ?
Kammerrath a . D . Friedrich Bernhard Pfeiffer , 72 I . 11 M
29 T . : Elise , T . des Maurers Ludwig Zorn von Dotzheim , 3 I .
2 M . 22 T . ; Droschkcnbesitzer Christian Mahr , 28 I . 8 M . 21 T

Au » auswärtigen Zeitungen und » ach direkte »
Mittheilnnge » .

(Familien Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direkt « itLrthrM.
werden hierunter kostenfrei veröncutlicht .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Lieutenant v . Grone , Münster i . 23

Herrn Ober - Steucrinspcctor Herrmann , Bantzen . Herrn Her - :

mann Bloem , Düsseldorf . Herrn Oberlehrer Dr . Winter , Cro
seid . — Eine Tochter : Herrn Hauptmann Noel , Küstrin . Herr » ^
Dr . rned . Häsler , Chemnitz . Herrn Dr . Dyhreufurth , Schrekwitz . !
Herrn Amtsrichter Struve , Chemnitz . Herrn Amtsgerichtsrath
Endemanu , Bremen . Herrn Major Hofmann , Insterburg .

Bcrlobt . Fräulein Ellen Jung mit Herrn Regierungs - Assessor ■
Dr . Wilh . de Weerth , Elberfeld — Solingen . Fräulein Elite ■

Jentzsch mit Herrn Premier - Lieutenant Feodor Hänsel , Dresden . ■

Fräulein Snsanna Weis mit Herrn Forst -Assessor Dr . Roberts
Liebel , Lessy — Korlingen i . Lothr . Fräulein Clara Torsten mit

Herrn Gutsbesitzer H . Scherbins , Köln a . Rh .— Hof Stockig ,
( Wnrttbg .) . Fräulein Anna Bender mit Herrn Gerichts -Assessor
Carl Lauer , Vallendar — Baumholder . , 3

Verehelicht . Herr Dr . mcd . Hermann Hnsschmidt mit Fräulein
Sophie Behrens , Ottenstein — Einbeck . Herr Regierungs - Assessor
Dr . Albrecht Pickert mit Fräulein Martha Crascmann , Pinne «

berg . Herr Regierungs - Assessor Friedrich Frhr . v . Falkenhauien
mit Fräulein Sltarte Charlotte v . d . Marwitz , Schl . Lieberose .

Herr Lieutenant zur See Marks mit Fräulein Harriet Morltz ,
Berlin . Herr Lieutenant zur See Avers mit Fräulein Eist
Loewe , Kiel — Magdeburg .

Gestorben . Herr Landrath Emil Graßmann , Friedrichshagen -

Herr Kapitän - Lieutenant Alfred Muchall Viebrook , Helenenhöhe .

Herr Landgerichtsrath a . D . Christof Welzel , München . Herr
Dr . phil . Heinrich Köslin , Hamburg . Herr Rechtsanwalt
Maximilian Schulze , Dresden . Herr Kreis - Baurath Karl Ciegler ,
München . Herr Dr . med . Wilhelm Criegee , Bad Wittekind . '

Herr Oberst Oskar v . Scher , Breslau . Herr Professor Diony »

Prnckner , Stuttgart . Herr Professor Michael Heumann , München .
— Frau RegierungSräth El . Busienius , geb . Haendle , Berlin .

Frau Adele van den Berg , geb . Möller , Godesberg a . Rh . j

Vorzügliche Süßrahmbutter
< '

/ » - Pfd . - St ) , täglich frisch , Pfd . Mk . 1 . 20 . 15390

WiBBa . Herrngartenstr . 7 .

Zahnersatz schmerzlos ,
uaturgetre » , brauchbar , festsitzeud , speciell amerik . Kronen und
Brnüenarb . ( ohne Gaumen ) : c . zu reellen Preisen . 6994

W . Hisnger - Kimbel ,

13 . KirchgaFe 13 ,

--
--

-
-

--
--

--
-

—
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Juwelier , - = = = = 5,
'

^ anggasse 9
'

, ßchütz enhofslrasse

Schlittschuhe :

Patent mit Riemen von 75 Pf . an .
Halifax per Paar 1 . 75 Mk .
Gloria Clnb per Paar 2 .25 Mk .

Merkur , ganz vernickelt ,
3 Mk .

Caspar Führer
,

48 . Kirchgaffe 48 . 15123

in

V

nur bestem Fabrikat und eleganten Fafons
empfehlen

wie seit langen Jahren zu den billigsten Preisen

Original -

Petersburger Gummi - Schuhe
,

Schnee - und Pelz - Stiefel

Geschäftslokal : Lonisenstraße 17
( « eben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -
ma crialicn jeder Art . als : metirte , Rutz - und

^ ^ " kohleu , Braunkohle « , und Eier -
brikets , Koks , Auzundeholz . Der Borstand . 14810

Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse . 14977

p Telephon No . 512 .

M
. Sliten

W aus Algier ,

p Bärenstrasse 4 .

Neu eingetroffen :

Grosse Auswahl in chinesischem

Christbaum - Schmuck
, sowie

Porzellan - Gegenständen .

Goldwaaren Taschen - Uhren
,

in

15480

<N
a

2 ®
Ö d

9 . Langgasse 9 .

MM - AusMlll

Gold und Silber und allen Metalle * .
Neueste Muster stets auf Lager .

Pathenlöffel .

in allen Weiten vorräthig zu billigsten
Preisen .

Silber - Bestecke .

■SM

jeder Art in nur gediegenem Fabrikat .

Trauringe
goldene und silberne , zu Fabrikpreisen

mit mehrjähriger Garantie .

Uhrketten

Altes Gold und Silber nehme in Zahlung an .

Wilhelm Engel ,
Juwelier ,

N . Langgasse gegcnüb ^ trLse
° hützenhof '

Rollenfett ist keine Margarine .

30 % Ersparniss gegen Butter .

USCHES

KOLLENFETT

«duheit

Aolie !

Vertreter : W . Anaeker , Oranienstratze 22 , 1

E . Rudolf , Frankenstrasse .
« sc . Siebert , Taunusstrasse
J . Scliaab , Grabenstr . u . Rödcrstr . 18 .
C . Schlick , Kirchgasse .
Eritz Schmidt , Wörth Strasse .
J . IV . Weber , Moritzstrasse .
A . Wirth Vaclif . , Rheinstrasse .

Jac . Huber , Bleichstrasso .
W . lilingclhörer , Oranienstrasse .
V . Hlitz , Rheinstrasse .
G . I . endie , Stiftstrasse .
H . ® eef , Rheinstrassc .
A . A'

icolay , Karletrasse .
r . Quint , Markt .

Wäschemangeln ,
ÄS Franz Flössner

,
o 7

billigst Wellritzstrasse 6 . 14726

V . Alexi , Michelsborg .
I * . Enders , Michelsberg .
C . Erb , Nerostrasse .
F . Frankenfeld , Gustav -Adolfstrasse .
1 > . Fuchs , Saalgasse .
J . S . Greuel , Wellritzstrasso .
A . Haybach , Wellritzstrasse .

Jede Hausfrau probire und verwende nur die Hälfte Rollenfett wie beim Gebrauch von Butter , sonst überfettet man die Speisen .
Per Pfund SO e * r . zu haben bei :

HOLLÄJflj

Epochemachende
der

’
Feil ' br

und einzelne Roben
habe ich zu sehr billigen Preisen ausgelegt .

Langgasse 20/22 . J
.

Hertz
,

Langgasse 20/22 .
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Kleinkarirte Baumwollstoffe , garantirt waschächt , per Meter 30 Pf . , das Kleid , 6 Meter , Mit . 1 . 80 .

in neuesten Farbenstellungcn , garantirt sehr solid im Tragen , per Meter 50 Pf .

^ Vaschstoffe per Meter 30 Pf . , 50 Pf . u . 75 Pf . Cattune , Batiste , Organdy , Pique , Jaconets in aparten Dessins .

Schwarze und farbige wohlfeile Seidenstoffe
sind , in Serien eingetheilt , auf den Ladentischen ausgelegt .

Meter L . Mk . , 1 . 35 Mk . , 1 . 95 Mk . , 3 . 50 Mk . . 3 — Mk . und 3 . 50 Mk .

Diese Serien umfassen schwarze und farbige Merveillaux , Taffete , Bengalines , Foulards , Damassdes , Brocates , Chinees . Günstige Gelegenheit zum

Erwerb preiswerther Seidenstoffe für Promenade - , Ball - , Gesellschafts - und Theaterzwecke .

Hochelegante Nouveaute - Stoffe in Wolle und Seide
.

Letzte Neuheiten des In - und Auslandes zu bedeutend ermässigten Preisen .

Reste und Roben knappen Maasses

sind auf den Ladentischen im Souterrain sehr billig ausgelegt .

Waarenhaus für Damen - Moden .

4 . Webergasse 4
,

Souterrain ,
Parterre und 1 . Etage .

4 . Webergasse 4
,

Souterrain ,
Parterre und 1. Etage .

. 1 Bacharacli ,

Wohlfeile Kleider - Stoffe
.

Zum MM - MI guslelllu ausseirtafcli pruisrtu Ouittn :

Schwere Halbtuche .

Kräftige , einfarbige Köper - Tuche , auch mit

Noppen . Breite 90 cm . Meter 50 Pt .

Ganzwollene karirte Stoffe .

Ganzwollene , vorzügliche Cheviot - , Rips - und

Kaschmir - Qualitäten . Grosse u . kleine Fantasie -

Karos . Breite 100/105 cm . Mk . 1 . — , Mk . 1 .25

und Mk . 1 . 50

Ganzwollene Kreppstoffe .

Elegante , sehr solide Qualität , in hellen , mittleren

u . dunklen Farben . Breite 100 cm . Meter 90 Pf .

Grosser Gelegenheitskauf .

Cheviots und Noppen - Stoffe .

Glatt , melirt , gestreift , karirt und in englischem
Geschmack , in reiner Wolle . Breite 100 und

120 cm . Meter 75 Pf . , Mk . 1 .— u . Mk . 1 .25 .

Ganzwollene Fantasie - Cheviots .

Vorzügliche Qualitäten . Hartwollige Cheviots ,

melirt , karirt , sowie mit Mohair - Schleifen und

Noppen . Breite 100 cm . Meter Mk . 1 .25

bis Mk . 1 . 50

Neuheiten für Frühjahr 1897 .

Helle und mittelfarbige Fantasie - Stoffe . Meter

Mk . 1 . — , Mk . 1 .25 , Mk . 1 . 50 .

Ganzwollene einfarbige Cheviots .

Vorzügliche Qualitäten , einfarbig , in modernen

Farben . Breite 90 cm ., Meter 75 Pf . Breite

115 bis 120 cm ., Meter Mk . 1 .25 bis Mk . 1 .75 .

Ganzwollene Himalaya - Stoffe
in mittleren und dunkleren Farben , extra Qualität .

Breite 100 cm . Meter Mk . 1 . — .

Ganzwollene Damen - Tuche
in modernen Farben . Breite 95 cm . Meter 1 Mk .

Breite 120 cm . ( Gelegenheitskauf ) , hochfeine

Qualität , Meter Mk . 2 . 50 .

J
.

Bacharacli
,

4 . Webergasse 4
,

Souterrain ,
Parterre und 1. Etage .

4 . Webergasse 4
,

Souterrain ,
Parterre und 1. Etage .

In den 145 Quadratmeter grossen Souterrain - Räumen

meines Geschäftslokales habe
, vollständig getrennt von

den bisherigen Verkaufsräumen
,

ein neues Verkaufs¬

lokal eingerichtet für
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